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Deutſehland.
Berlin, d. 30. October. Se. Majeſtät der König haben geruht-

Dn Geheimen Medicinal Rath und Profeſſor Dr. Bardeleben in
ln zugleich zum außerordentlichen Mitgliede der Wiſſenſchaftlichen
Houtation für das Medicinalweſen zu ernennen, und dem praktiſchen
t ic. Dr. Bloedau in Nordhauſen den Charakter als Sanitäts

M zu verleihen.
Se Majeſtät der König hat ?mittelſt Allerhöchſter Kabinets- Ordre

on 10. d. Mts. zu beſtimmen geruht, daß vie Eintheilung der Armee
inlrmee Abtheilungen künftig folgende ſein ſoll. 1. Armee-Abthei

M lng: T'Armee- Corps l Armee Corps 2. Armee Abtheilüng:
l Armee Corps IV. Armee Corps 3. Armee Abtheilung
Armee Corps VI. Armee Corps 4. Armee Abtheilung

reins, l Armee Corps, VII. Armee- Corps 5. Armee Abtheilunge
Rietz N. Armee- Corps X Armee Corps

Ou Die Commiſſton zur Ausarbeitung des Entwurfs einer Cipil
ontinhtrzeß Ordnung für das Gebiet des Norddeutſchen Bundes hat

in October in 17 ordentlichen Plenar Sitzungen die Lehre vom Urtheil,
n Verſäumniß Urtheil und die allgemeinen Beſtimmungen vom Be
n berathen. Der letztgedachte Abſchnitt iſt noch nicht vollſtändig

Eeledigt. t

Der „Z. f. N. O.“ ſchreibt man von Berlin daß der Finanz
Ainiſter die Deckung des Deficits vermittelſt des Zollparlaments und
irch erneuerte Einbringung der in voriger Seſſion abgelehnten Taback

m Petroleum Steuer beabſichtige und ſoll letztere; damit der Ver
irme auch des Petroleums durch die Beſteuerung nicht zu ſehr gemindert

werde durch eine Gasſteuer ergänzt werden.
m heute ſind im Ganzen 276 Bundes Konſuln ernannt

den.
Daß die däniſche Regierung es nicht ſo gar eilig hat, die nord

Klein Aleswig ſche Frage zur Erledigung zu bringen, geht u. A. daraus
ibor, daß ſie bis jetzt ſich noch nicht die Mühe genommen hat die

ans Prwendung Oeſterreichs in Anſpruch zu nehmen. Die letzte von
henhagen nach Wien gerichtete Depeſche in dieſer Angelegenheit da

kirt aus dem März d. J., darauf iſt keine Antwort erfolgt und wie
Wiener Blätter berichten, hat ſich das Kopenhagener Kabinet dabei

adet 5 eruhigt.
ſier u Am Mittwoch Abend ſtarb hier in Folge eines Schlaganfalls
Jaſßske r Geh. Juſtiz und Kammergerichtsrath Nicolo vius im 70. Lebens

re.

Auf der jetzt geſchloſſenen Telegraphenconferenz zu Baden
u Baden iſt neben Oeſterreich auch Ungarn vertreten geweſen. Von der

berg. deutſchen Telegraphenverwaltung ſind drei Entwürfe für die abzu
üleßenden Verträge vorgelegt worden der Entwurf eines Vertrags
M zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und Baiern, Württemberg

e Baden 2) zwiſchen dieſen genannten Telegraphengebieten und
Yferreich nebſt Ungarn, und 3) zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde,

en ſ. Kiern, Württemberg und Baden einer und den Niederlanden anderer
er be s Hiernach treten die Niederlande mit Oeſterreich und Ungarn in
e n Verkragsverhältniß nicht ein. Die in dieſen Vertragsentwürfen

usgeſprochenen Principien haben als Grundlage für die Conferenzbe
hungen gedient. Von den getroffenen Beſchlüſſen iſt mitzutheilen,

eert d der bisherige Deutſch Oeſterreichiſche Telegraphenverein mit dem
n Januar 1869 zu exiſtiren aufhört. Die Beſtimmungen der neuen
komiſchegraphenverträge umfaſſen alle Telegraphenlinien und Telegraphen

ladet tionen in ſämmtlichen vertragsſchließenden Telegraphengebieten, auch
Stohe enigen, welche dieſe in andern Staaten unterhalten werden. Da
c n bleibt es vorbehalten, daß unterſeeiſche Telegraphenverbindungen

e Vertragsbeſtimmungen ausgeſchloſſen werden oder abweichende
Krife erhalten. Auch ſoll nur diejenige telegraphiſche Correſpondenz

tag un

z welche die Linien zweier oder mehrerer der contrahirenden Theile be
rührt, nach den vereinbarten Beſtimmungen behandelt und Vereins
correſpondenz genannt werden.

Nach den beim OberKommando der Marine eingegangenen Nach
richten iſt Sr. Maj. Schiff „Meduſa“ am 28. d. M. in Plymouth
angekommen und Sr. Maj. Schiff Victoria an demſelben Tage
von dort in See, wegen weſtlichen Sturmes aber am 29. d. wieder in
Plymoüth zu Anker gegangen.

Hannover, d. 29. October. Der geſtern drohende Eonflict des
Landtags mit der Regierung wegen eines unkliebſamen Beſchluſſes in
den Wegebauangelegenheiten iſt durch ein Entgegenkommen beider
Theile vermieden worden. Zu Anfang der Sitzung erklärte der Regie
rungscommiſſar, daß ſeine bezüglichen Aeußerungen nur die Tendenz
gehabt auf mögliche Colliſtonen zwiſchen den königlichen Behörden
und den Organen des Ausſchuſſes aufmerkſam zu machen und daß er
ſich dagegen verwahren müſſe, ſeinen geſtrigen Auslaſſungen weiterge
hende Abſichten untergelegt zu ſehen. Hieran knüpfte v. Bennigſem
die Mittheilung, daß der Zwölferausſchuß die geſtrigen Beſchlüſſe noch
mals in Erwägung gezogen und, um der Möglichkeit des Confliects
aus dem Wege zu gehen einſtimmig beſchloſſen habe, dein beliebten
Zuſatze eine mildere Faſſung zu geben. Die Verſammlung billigte
dieſe Aenderungen unter Zuſtimmung des Regierungscommiſſars und
bewilligte dann für den Wegebau 301,700 Thlr. pro 1868 und
300,000 Thlr. für 1869.

Wiesbaden, d. 30. Octbr. Jn der geſtern Abend ſtattgehabten
7. Sitzung des Communal Landtags gelangte zunächſt der Bericht
des Ausſchuſſes über die Aufhebung der Bergſchule zu Dillenburg zur
Verhandlung. Der Landtag beſchloß Die Königliche Regierung möge
den Fortbeſtand der Schule ſo lange garantiren, bis die den Commu-
nalſtänden zu überweiſenden Fonds feſtſtänden. Hierauf folgte die
zweite Leſung des Fiſcherei Polizeigeſetzes. Der Entwurf wurde mit
einigen Modifikationen angenommen. Nachdem über eine Petition
Uebergang zur Tages Ordnung beſchloſſen worden würde der Entwurf
des Geſetzes, betreffend die Aufhebung des Jagdrechtes im Kreiſes Bie
denkopf, berathen.

Beſter reichiſche Monarchie
Der „N. Fr. Pr.“ wird aus Prag vom 29. October telegra-

phiſch gemeldet: Bei den jüngſten Exceſſen ſollen preußiſche Hände
im Spiele geweſen ſein. Man (wer?) ſoll hiefür unwiderlegliche Be
weiſe gefunden haben. Jn Bautzen erſchien eine Broſchüre: „Zur
böhmiſchen Frage“, in welcher mit einer Revolution ähnlich jener in
Spanien gedroht wird.

Jtalien.
Florenz, d. 24. October. Seit dem September 1864 haben die

DTuriner Zeitungen keine ſo heftige Sprache gegen die „Conſorteria“,
das heißt gegen das nichtpiemonteſiſche gemäßigte Element, geführt,
wie in den letzten Monaten, und natürlich, die Blätter der Conſorteria
geben es ihnen heim. Der Kampf zwiſchen der Regierung und ihren
Anhängern einerſeits, der Oppoſition andererſeits, geſtaltet ſich ſo immer
mehr zu einem Kampf zwiſchen Florenz und Turin, zwiſchen den durch
das Miniſterium und die hauptſtädtiſche Preſſe vertretenen gemäßtzigt
liberalen Toscanern, Lombarden, Venetianern u. ſ. w. hier und dort
den Piemonteſen, welche den bei weitem wichtigſten und kräftigſten
Theil der Oppoſition bilden. Werden die Piemonteſen oder werden
die Nichtpiemonteſen Jtalien regieren Darum ſcheint es ſich fortan
ausſchließlich drehen zu ſollen. Hier in Florenz blickt man voll Miß
trauen und Argwohn nach Turin, und in voriger Woche beſorgte man
bereits, daß der König den Einftüſſen der dortigen Atmoſphäre nicht
widerſtehen und ſich zu einem plötzlichen Wechſel ſeiner Politik Und
ſeines Cabinets beſtimmen laſſen könne. Man fand es ſogar für



nöthig dem Monarchen in den officiöſen Blättern Winke zu geben,
ihn über die Mächinationen ſeiner Turiner Umgebung aufzuklären und
an ſeine eigenen conſtitutionellen Pflichten zu erinnern. Nun iſt. Me
nabreg nach Turin gereiſt, und man fühlt ſich wenigſtens ſicher gegen
Ueberraſchungen. So ſcheint aber alles dafür zu ſprechen daß die
piemonteſiſche Oppoſition fortan nicht mehr bloß aus Leuten zweiten
und dritten Ranges beſtehen wird, aus Soldaten ohne Feldherren, oder
unter einem ſo discreditirten Feldherrn wie Rattazzi, ſondern daß die
bedeutendſten ihrer engeren Landsleute, Sella, Lamarmora, Lanza, ſich
an ihre Spitze ſtellen werden. Dadurch wird aber ihre Macht wahrhaft

furchtbar ob zum Heil Jtaliens
Frankreich.

Paris, d. 29. October.
mahl und Gefolge, im Ganzen 45 Perſonen, trifft am 4. oder 6. No
vember von Pau in Paris ein. Sie ſteigt nicht ſofort in den Hotels
ab, welche ſie in den Champs Elyſées (66 und 68) gemiethet hat,
da dieſelben (ſie gehören einer Frau v. Montailleur an und waren ſeit
Jahren unbewohnt) erſt hergerichtet und möblirt werden. Einſtweilen
wird ſie im Grand Hotel (nach Andern in einem Hotel des Place du
Palais Royal wohnen). Die Miethe für die beiden Hotels in den
Champs Eiyſees beträgt 70,000 Franken pro Jahr. Der ſogenannte
Karl VII. von Spanien bewohnt jetzt definitiv mit ſeiner Gemahlin
ein Haus in der Rue ChauveauLagarde. Merkwürdig genug iſt es
eine Tante Prim's, welche ihm es untermiethete.

Das ſeit einiger Zeit angekündigte Kartenwerk, in welchem der
Kaiſer Napoleon ſeine Biarritzer Studien niedergelegt hat, iſt endlich
in Paris bei Dumaine erſchienen. Wie ſchon bekannt, beſteht daſſelbe
aus drei vergleichenden Karten Frankreichs und ſeiner Nachbarſtaaten
unter der Reſtauration (1815), unter der Juliregierung und unter dem
zweiten Kaiſerthum (1868). Der zu beiden Seiten der dritten Karte
gedruckte erläuternde Text, der aus der Feder des Kaiſers ſelbſt

ſtammt, lautet:Dieſe drei Karten zeigen dem Publikum die Stellung Frankreichs Europa ge
nüber in drei verſchiedenen Epochen:

h Unter der Reſtäuration. Die Verträge von 1815 haben nur ein Ziel
gehabt nämlich Frankreich mit Mächten zu umgeben welche es durch ihre Feſtun
gen und ihre ſtrategiſche Stellung in die Unmöglichkeit verſetzten, zu handeln. Jm
Porden richtet Holand, welches Belgien beſitzt gegen Frankreich wieder guf oder
unterhält die Feſtungen Maſtricht, Lüttich, Huy Namur, Dinant Marlenburg
Philippeville, Bouillon, Charleroi, Mons, Ath, Menin, Ypres, Nieuport, Oſtende,
Antwerpen, Tournay Termonde Audenarde und Gent. Von Lüttich bis Srieſt
bildet der deutſche Bund ein Ganzes welches immer bereit iſt, ſich gegen jeden
Angriff Frankreichs zu vereinigen. Dieſer Bund ſtützt ſich guf die Bundesfeſtungen
Mainz Landau und Luxemburg. Im Südoſten decken die Alpen unſere Grenzen
nicht mehr. Piemont iſt auf dieſer Seite die Vorhut Deſterreichs, welches über
die italieniſche Halbinſel herrſcht und die Feſtungswerke von Leſſeillon ſchließen uns

den Weg des Mont Cenis.2) Unter der Juliregierung. Die belgiſche Revolution hat unſere
Stellung verbeſſert. Die gegen un errichteten Feſtungen Menin, Ath, Mons,
Philippeville und Marienburg ſind geſchleift. (Verkrag vom Dezember 1831.5
Die franedſiſche Regierung hat Parls und Lyon befeſtigt, die verſchanzten Lager von
Langres und Befort und den Platz des Rouſſes geſchaffen und alle Vertheidigungen
der dſtlichen Platze beſonders die von Soiſſons Sedan und Bitche verbeſſert. Der
Bund der heiligen Allianz iſt erſchüttert Piemont zieht ſich von Oeſterreich zurück
aber der deutſche Bund bildet, von dieſer letzteren Macht und von Preußen geſtützt
im Jahr 1847 eine Agglomeration von 70 Millionen Seelen. Die Bundesfeſtun
gen welche eine aus Deſterreichern und Preußen gemiſchte Beſatzung haben haben
ſich um Raſtatt vermehrt welches am 16. März 1842 für eine Bundesfeſtung er
klärt wird. Um dieſelbe Zeit wird Ulm befeſtigt und unter die Hut Württembergs
und Baierns geſtellt; die ſchon 1836 errichteten Werke von Germersheim werden
den baeriſchen Truppen anvertraut. Der deutſche Bund zerfällt in zehn Armee
Lorys mit einer Reſervediviſion, welche in Kriegszeiten ungefähr 460,000 Mann
zählen können. Die vreußiſchen und öſterreichiſchen Truppen der dem Bunde nicht
angehörigen Länder können dieſe Zahl noch vermehren; denn man hat in dem ſchles
wigſchen Feldzuge ungariſche, kroatiſche und italieniſche Bataillone an der Seite der
Preußen im Namen der deutſchen Natlonalitaät Krieg führen ſehen.

3) Unter dem zweiten Kaitſerreich hat Frankreich guf der Alpenſeite
eine natürlichen Greugen wiedergefunden die Werke von Leſſelllon ſperren ihm
zicht mehr die Straße des Mont Cenis- Italien iſt von dem öſterreichiſchen Joche
befreit. Jn Norden hat Holland die Bande zerriſſen welche e durch Limburg
und Luxemburg an den deutſchen Bund knüpften. Der deutſche Bund iſt aufgelöſt
worden die Bundesfeſtungen haben aufgehört zu exiſtiren. Mainz iſt von Preußen
allein beſetzt, Landau und Germersheim gehören Baiern und ſtehen unter deſſen Hut,
Raſtatt iſt von badiſchen Truppen e und Ulm von Batern und Württembergern.
Preußen iſt merklich vergroößert, aber im Ganzen iſt das europäiſche Gleichgewicht
ſicht zum Nachtheile Frankreichs vernichtet worden.

Vor den letzten Ereignlſſen konnten Preußen und Oeſterreich zuſammen als
Herren Deutſchlands uns eine Bevölkerung von 80 Millionen Menſchen entgegen
Kellen, welche durch Verträge und durch eine furchtbare militäriſche Organſſation
mit einander vereinigt waren. Heute ſind die Machte, welche Frankreich umgeben,
unabhängig. Wir haben an unſern Grenzen Belgien und die Schweiz, welche neu
kral ſind. Preußen mit dem Nordbunde zählt 30 Millionen Seelen die an Preu
hen militäriſch gebundenen deutſchen Südſtagaten 8 Millionen Oeſterreich 35 Mil
Konen, Jtalien 22 Millionen.

Frankreich mit ſeiner Einheit und ſeinen 40 Millionen Seelen Algier einge
rechnet hat von Niemand etwas zu fürchten.
Die Farbengebung zeigt, daß beſonders die abnehmende Furchtbar
keit Deutſchlands uſtrirt werden ſoll. Jn dieſem Sinne zeigen die
beiden erſten Karten den deutſchen Bund als eine einzige ungeheure
Maſſe in brauner Farbe, während ſich auf der dritten von dieſer Maſſe
das deutſche Oeſterreich mit dem transleitt aniſchen in eine Farbe
(Grün) geſetzt, und die füddeutſchen Staaten in Violett abheben. Der
erklärende Text iſt abgefaßt worden, nachdem die Karte ſchon vollendet
war denn einige Punkte, von welchen der Text ſpricht, wie Ulm und
Leſſeillon, ſind auf der Karte nicht angegeben. Dagegen zeigen alle
drei Karten in der Schweiz nur zwei Punkte die Grenzſtadt Baſel
und Arenenberg. Die franzöſiſchen Feſtungen ſind roth, die der
Nachbarn blau angeſtrichen, und bemerkenswerth iſt. gewiß die unter
ſchiedsloſe Aufzählung aller dieſer Punkte, die Werke mögen ſo bedeu
tend oder unbedeutend ſein als ſie wollen. Die kaiſerliche Karte weiſt
in dieſer Beziehung keine Originalität auf, ſondern ſie ſchließt ſich be
gichtigend an diejenige Girardin's an, deren entſetzlicher deutſcher

Die Exkönigin von Spanien nebſt Ge

Feſtungsgürtel bekanntlich vor Kurzem die Franzoſen in die größte
Aufregung verſetzte. Der kaiſerliche Kommentar ſchließt ziemlich bar
los mit der Verſicherung, daß Frankreich ſich vor Niemand zu färchten
braucht. Minder gutmüthig war bekanntlich die vor Kurzem von der
„France“ gegebene Auslegung, nach welcher die Karte vor Allem die
Unantaſtbarkeit der Mainlinie verſinnlichen ſoll. Ein ſchwaches Stück
iſt dieſe ganze Malerei jedenfalls, und ſie iſt wohl mehr dem Faſ
ſungsvermögen der Franzoſen, als dem anderer Nationen angepaßt.

Der Verfaſſer eines Artikels im Courrier theilt mit, daß er aufeiner Reiſe durch den El ſaß „mit Schrecken eine Frankreich oder p
richtiger geſagt, der franzöſiſchen Regierung feindſelige Jdeenſtrömung J

Nicht als ob dieſes Land ſich mit Deutſchland wieder
„Es richtet ſeine Blicke auf die Schweiz. Es fragt

gefunden hat.“
vereinigen wollte.
ſich, weshalb es nicht die Unabhängigkeit, die ihm ein Bündniß mit
der Schweiz verbürgen würde, weshalb es nicht wie dieſe ſich der Neu

Dieſe Tendenzkralität erfreuen ſolle, welche die Ruhe giebt
erhärtet ſich zuſehends. Was wird die Regierung thun, um ſie zu be
kämpfen und was wird Frankreich ſagen, wenn es erfährt, daß die
treueſte ſeiner Provinzen ſich von ihm trennen möchte, weil ihm die
Freiheit über das Vaterland geht

Spanien.
General Cabrera iſt in Paris angekommen. Derſelbe hat ein

Schreiben an den ſogenannten Karl VII erlaſſen, welches man als
eine Art von Manifeſt betrachten muß. Derſelbe kündigt darin zuerſt
an daß die Carliſten nicht für den Abſolutismus, ſondern nur für die
Legitimität kämpfen werden. „Ew. Majeſtät“, ſo heißt es darin,
kann nur conſtitutioneller und liberaler König werden; ohne dabei ge

gen die Traditionen Jhrer Familie zu handeln müſſen Sie auch die
ſen Charakter annehmen, weil die Spanier Geſchmack für die Freiheit
zeigen. Die legitimen Könige Spaniens haben ſich immer beeilt, den
Wünſchen ihrer Unterthanen zuvorzukommen Außerdem räth Cabrera
dem Prätendenten an, ſich auf die liberalen Parteien zu ſtützen, um ſeine
Thronbeſteigung zu ermöglichen. Er fügt hinzu, daß Don Carlos nicht
nöthig hat, weder auf die alten Anhänger ſeiner Familie, noch auf die
Geiſtlichkeit zu zählen, „welche ſich ihre Unterſtützung immer theuer be
zahlen läßt. Zugleich beantragt dieſer berühmte Chef der Carliſten
die Verringerung der Zahl der Geiſtlichen und der Biſchofſitze. Das
ganze Document iſt ein vollſtändiger Bruch mit den Traditionen des
Carlismus und eine eifrige Vertheidigungsrede des Fortſchrittes! Ge
wöhnlich halten aber Prätendenten das nicht, was ſie verſprechen

Wie der „Gaulois“ wiſſen will, hat der franzöſiſche Botſchafter in
Madrid die Jnſtruction erhalten der proviſoriſchen Regierung mitzu
theilen, daß falls der Herzog von Montpenſier die ſpaniſche Königs
würde erhalten werde, Frankreich ſeinen Botſchafter aus Madrid abbe
rufen und einen einfachen Geſchäftsträger dort belaſſen werde, der Frank
reich aber nicht mehr den Souveragin, vertreten werde. Wenn der
„Gaulois“ hierin gut unterrichtet iſt, ſo tritt alſo das officielle Frank
reich, das ſich ſo gern das demokratiſche nennt, aus den alten Tradie
tionen nicht heraus und ſtellt, gerade ſo wie der Czaar aller Reußen,
den Souverain über das Land.

Während das Gouvernement Tag für Tag neue Fortſchritte im
freiheitlichen Weiterbaue der Revolution macht, beginnt doch ſchon das
reactionäre Element, ſich in gewiſſen Rückſchlägen wieder bemerklich zu

machen. Und da iſt es vor allen Dingen eine Conferenz welche die
Exminiſter Jſabellens, Gonzalez Bravo an der Spitze eben jetzt mit
den ſonſtigen Chefs der ſpaniſchen Bourbonenpartei in Biarritz ab
halten, welche hier eine gewiſſe Bekleinmung hervörruft. Die Regie
rung läßt freilich nichts unverſucht, um das Treiben dieſer Männer
gehörig zu überwachen aber es ſcheint, daß trotzdem in den leitenden
Kreiſen ein Gefühl der Unſicherheit auftaucht, welches deutlich beweiſt,
daß man eben nicht alle Fäden der geſponnnenen IJntriguen in der
Hand hält. Dazu kommt, daß die bourboniſchen Generale die ſich,
wie Cheſte, Concha, Calonge, Nanetti, Fernandez, San Roma und
andere, nach den baskiſchen Provinzen zurückgezogen haben nunmehr
vom erſten Schrecken zurückzukommen anfangen und es großer Umſicht
bedürfen wird, um etwaige Unternehmungen dieſer Männer im Keime
zu erſticken. Freilich hält die Regierung auch auf ſie die Augen ſcharf

genug gerichtet.
Rußland und Polen.

Der alte Schamyl, der berühmte Tſcherkeſſenfürſt, ſiedelt dem
nächſt beſtimmt nach Kiew über. Aus Kaſan vom 23. d. wird das
Gerücht verbreitet, daß deutſche Coloniſten im Gouvernement Samara
20 ruſſiſche Arbeiter erſchlagen hätten um dieſelben zu berauben (Möge
lich, daß man auch mit jenen Deutſchen Kehraus machen will!)

Meteorologiſche Beobachtungen.
Saober Morgens 5 her Rachn 2 her. Wende 19 Uhr Tagen

Luftdruck 334,05 Par. L. 334,78 Par. L. 3365,45 Par. a ar
Dunſtdruck 2,28 Par. L. 2/56 Part L. 2,59 Par. L. 2748 Par.
R. Feuchtigkeitß 82 Et. 74 pCt. 87 pCt. sLuftwaärme 377 G. Rm. 6/2 G. K. 4,5 G. Rm. 8 G An

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 30. Oetober

Beobachtungsſeir. SBarometer. Teinperatür AugenStunde Ort Par. n. Reaun. We Hlmmeldanſt
7 Mrgs. Königsberg 333,1 A,2 SW., ſtark trübe Regenn 3340 a. W waßig bedegt.Torgau 333,0 4,/0 W. ſtark.. wolk., geſt. s

Haparanda En e eSchweden 338,0 6 ſchwach bedecktPetersburg 3854 1/85 W. ſchwach. bedeckt.
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II catledungsſtücke/ Wäſche u. verſch. Wirth

denen dotan gelegen iſt, ein gutes rentab

Athmenerleichternng.
Hekanntmachungen

Auction.
Donnerstag den November ervon N ittag 1 Herrn Hoflieferanten Johann Hoſf in Berlin, Neuefolg Tage dachmitta Ubr Wilhelmsſtraße I.h verſteigere ich „große Ulrichsſtraßee 31“ verſch. gute Mah. u. Birken Mö- „Nach vertrauensvoll fortgeſetztem Gebrauch Jhres Hoſf' ſchen Malz
darunter: Schreib u. Wäſchſecretaire, extrakts wurde mir der Athem leichter, der bisherige ſtarke Auswurfeuſentiſch, Sophas Rohrſtühle, Bettſtel verlor ſich der Schlaf wurde anhaltender und ſonſrer, Tat mein Zu

ne Goldrahmenſpiegel ferner Federbetten e ſtand beſſerte ſich mit jedem Tage. Dieſe in der That recht wunderbare
hund ſchnelle Wirkung Jhres Malzertrakts kann ich nur mit Dank anerkennen. Die verwittwete Steueraufſeherfrau Kießling in Nen

a eng r le „An veraltetem Schnupfen,h Magenkatarrh und Halsen zündung leidend, bin ich durch den einſatterss l Ah Leipzig. monatlichen Genuß Jhrer Maſhzgeſundheits Chokolade hen r e
Auction. glücklich befreit, und noch früher von der Halsentzündung. Auch der

h Katarrh weicht zuſehends.“ (CDank u. Anerkennung. S. Kaiſer, Studk. Jur-

Donnerſtag den 12. November ſoll Die VerkaufsſtellWattersall eine Auction abgehalten i a ſtellen habenden. Alle die geehrten Herrſchaften, welche eneral-Depöt: D. Lehmann in Halle a/S. Bonbon Morſellen
ſennen ſind, Pferde Wigen, Geſchirre c. c und Choeoladen Fabrik Leipzigerſtraße 105.
dieſer Auction zu bringen werden erſucht, Giebſchenstefn Hr. L. Lehmann „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2.

In Kanmnburg a/S. Herr Abert Mann.Anmeldungen bis Sonnabend den anRorember zu thun, und die Verkaufsobjecte n Jn Vordhausen Herr G. I. Wehmer.
e Tage vor der Auction in die Localitäten

h laltersall einzuſtellen. Bedingungen ſind S e S
Natär liche ineralbrannen,

ſtsgeräth
W. Elſte, gerichtl. AuctionsCommiſſar. h

helung, daß Vutterlaugensalze, Carlsbader u MavriſenbaPerde zum Reiten und Fabren See etc. halten ſtets vorräthig, ſowie auch ad re ren
damenſättel c. preiswürdig im Tattersall ten hHürnstliche Vlſmeralwasserm Verkauf ſtehen. Maas Röhling- von Herrn Dr. Struve, Helmbold Co

Waschinen- ind GIaserKittUiefert in vorzüglicher Qualität die Virmissſfabräkz von Friedr. Schlüter SöhneBrüderstr. 4.
P. W. Schröders
Permanente Ausstellung

für nene Eründungen der
Disen Industrie berühmter
höchst anerkannter häuslich
praktiseher Gegentände.

Preislisten franco und gratis.

Bodendick Mellwig,
Male a/S. Niemeyerstrasse Nr.

Knnſtſchloſſerei und

Pabrik feuerfester und diebessiche-
rer Geld-, Bücher-, Documenten-Schränke und Ohaterllen neuester selbst-
verbesserter. Construction und unter Garantie
(von 70 R an). Stcherheits Sehlösser

2 Verschiedener Art.

Antomatische Küchen enNeu: miniature, um Nahrnngs-
mittel, besonders für Säuglinge des
Nachts eirea 15 Stunden arm zu
halten.

ſei Thaler Einſchreibegebühren pro Pferd, ein
Tyaler e e Beim Verkauf 50 M
de Perkaufsſumme. Zu gleicher Zeit die iherſchieene Reitpferde und gangbarſten Sorten, Kunser, Riliner, Wieohy- Neuragoczä- Paställen,

Reitunterricht und Pferdedressur.
Gründlicher Unterricht wird fortwäh

rend ettheilt, mehrere Spazierritte gratis JunMede werden beſonders genau und ſicher F tn Steinſtr. 13 u. Reitbahn Das Aenbles Spiegel- und Polſterwaaren Magazin

in 6 Ed. Sohreiver. Reuſtadt Rr. Heinrich Johuvis, an der Morihlirche,
MeuFehmell-Schönschreib- Unterricht empfiehlt ſein reichhalti it ſei ges Lager ſelbſtgefertigter blesu bel. Stunden. teſten wie einfachſten Formen du re billigſten Preiſe. der

etthelee wieder regelmäßig z
C. Landmann, gr. Brauhausgaſſe 9.Aeſlbſt Jnſtrumente zu verkaufen u. vermiethen. Stahlfedern, Stahlfederhalter-

Bleistifte, Stegellacke und BFacklacke,
Gaſthof mit Herberge. Oblaten in allen Sorten, ord. billigſt beiEn in einer Garniſonſtadt nahe bei Mag Brüderstrasse Nr. 16. Cark Haring.

deburg gelegener Gaſthof mit Herberge, worinjährlich über 2000 Fremde verkehren und ein Couverts, gelb, pr. mille 25 1 U 3 ſowie alle
Umſatz von nahe 1500 gemacht wird, ſoll Sorten ord. ff. weisse und bilaue Converts, feinen Geld Couverts
wegen Kränklichkeit des Beſitzers verkauft wer billigſt beiden Zur Uebernahme incl. Mobilien und Bet Brüderstrasse r. 16. Cark Haring
ten gehören 1500 Reelle Selbſtkäufer, Amerikanisches Ieckwasser, à Fl. 4 und 2

megnards Odontine, in Etuis à 6
Sa von o R (Reismehlſeife), à Stück 3 r
Wiener Putzpulver in Packeten à 1 und 2 n
Wollandisches Scheuerpulver à Paget 1

Zu haben bei Carl Maringe, Brüderſtraße Nr. 16.
Korbmacher finden Beſchäftigu smalte Arbeit bei Gebr. F. Sie Enivſch. Commnis- Gesuch.

S s Ich ſuche für mein Colonial

les Geſchäft zu erwerben wollen ihre Adreſſen
abgeben ud A 1500 A poste rest. Schö-
nebeok aB.

Ofiginaſldoge Frankfurter Lotterie
wit Gewinnen von ſl. 209,000, 100 000,
50 000 u. w. empfiehlt zur erſten Klaſſe

13 Gr Gr. 26 Gr.
on ver 4e e e waaren- Detail Geschäft einenwülept T on reſchmaſchinen Vchmiers gebildeten jungen Mann Der gut

pi eptische Krämpfe hent der Görlitz s Maſchinenölfabrik empfohlen wird und eine Thätigkeite ar Epilepsie Hr. 6. Killis e b 5 in Halt J v in einem feinen und ſflotten Geſchäft
dern ſägerett.26/76. u rige brietlien. r e e nachzuweiſen hat.in Quantitäten von 25 W. ab Antritt möglichſt vald, im Fall
e ed

S

Dies Oel friert. nie bleibt 9be haut ges ſiſſig. ju Nderhgurk Kers ſüſſig e Neuja r.
Sparſamerer KonſunnFKonſervirung der Maſchinentheile. Leitz mann in Erfurt.ruchbandagen bei W. Langes Sönns.



Die Leihbibliothelk von Wausch e Behrens bietet alle Novitäten
sofort nach Krscheinen unter den wie bekannt billigsten Lesebedingungen

Wir hatten Gelegenheit in den Besitz einer grösseren Partie von
So häller's sämmtlichen Werken Ausgabe in 6 Bänden mit Titelkupfer,

80 weit der Vorrath reicht. für nur 1. 10 abgeben Können
Wanusch G Boehrens, Buch- und Kunsthandlung in Halle.

Am s wer a u f.
5. 5. Leipzigerſtraße 5. 5. 5,

Vüs a vis dern „gold nen Löwen.
Heute Sonntag den I. November und folgende Tage

ſollen die Waarenbeſtände, aus der Weornhard Cohn ſchen Coneurs- Maſſe herrüh
rend, um ſchnell damit zu räumen, noch 5 unter der gerichtlichen Taxe gegen bagare
Zahlung verkauft werden. Das Waarenlager beſteht in:

Leimen, Wettzeug. Drells, Vederleinen, Bettharchent,
Wüseh- m. Mandtüchear etc. Gardimen, lihuesen Garnstu-
ren, Weissstiekereien, gestickte u. Ieinene Waschen-
tüfcher, Morgenhauben, Sehleſer, Roſlettendecken, Spätzen,
Wälls, Wamen-, Herren u. Kinderwäsche, Kragen, Man

e cheten, Einsätze, Chemisetts, Shiürtängs, Negligestoffe,
e Stangen- m. Halbleinenm, Piques, weiſsse Rettdrells u.e Decken ete. Corsets, Vnterrockrüsehen, FIuulls, Batist,
e NansogkK, Warlatans, wollene Hemcen St. ete-Der Ausverkauf findet von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr ſtatt.
W. Beſonders wird auf einen großen Poſten rein lein. Herren Kragen d. Dtzd. v. 1

5 Ober Hemden, v. 22 S u. Arbeitshemden v. 25 Her d. Stück aufmerkſam gemacht.

Gr. Steinſtraße 6. Hermann Rüffer's Gr. Steinſtraße 67.

Led

e

Leipzigerſtr. 8.
empfiehlt zu billigſten Preiſen die Fabrik

er harrel ewy, Halle,
Düten und Veutel zu nachfolgenden

Düten: Lth. 1 3 4 hV 14 19 25 21000 Stück Düten. 1000 Stück Beutel.
Die Düten und Beutel ſind von ſehr feſtem Papier und ausgezeichnet ſauber und feſt ge
klebt in der Fabrik von r. ev Leipzigerſtraße Nr. 8.

ſehr billigen Preiſen.

1 2 3 4 5

SahnenWellen ln Original-Vähmaschine,
Stnger o. Original-Nähmasgchine,
Maas e un O9riginal-Nähmaschine,

n in allen von dieſen Fabriken gelieferten Nummern

nen,Olemens Müller's Handnähmasehi
Dergl. mit kleinem Dreifußtiſch zum Treten,

empfiehlt unter mehrjähriger Garantie

aße 31. C
V en eLeipzigerſtraße Nr. 92,

erlaubt ſich hierdurch ſein Lager von kräftigen Mancigarn- L eſnen, ſowie von ausgezeich
neten Meſnen Dannast und Brell- Waren in geneigte Erinnerung zu bringen.

Jch führe darin nur beſtes Fabrikat das allen Anforderungen an Gediegenheit, Soli
vität und Preiswürdigkeit entſpricht.

SAmmendorf.Neuſen.
Zur Kmeß Sonntag zur Klein Kirmeß

ladet freundlich ein Ratsoh.
Montag den 2. Novbr. Ball, wozu freun

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

S

Leinen Weißwagren und
Wäſche Handlung

d

lichſt einladet Hintzſch.

zu gelangen, welche wir in 3 elegante Ganzleinwandbände gebunden,

J erhielt

e

gr. Ulrichsftr. u
Aufmerksam

mache ich ein geehrtes Publikum
mir gelungen iſt,
Robe, die in den

e daß esdie größte wollene
ſchreiendſten Annoncen

mit 2. Thlr. und auch 2 Thlr. 15. Sgr. das von

angezeigt wird Prs nifür 1 Thaler
12 Ellen zu verkaufen. Ebenſo bin ich durh Pri
bedeutende Verbindungen mit den größten nzungs
Fabrikanten im Stande Pungeat

bessere geordn
2 ſſlä nKleiderſtoffe in den neueſten Pracht Farben W.

ſtellungen für ſolchen Preis abzugeben, daß W
es im Intereſſe der Damen liegt ſich zu ſche
überzeugen, wie günſtig es iſt, dort ſeinen ten

9Winterbedarf
zu decken, wo man nicht durch billig fingirte Mü
Preiſe in den fabelhaft komiſchen Annoncen Schrei
getäuſcht wird. Jch lade hiermit die geehrte gwah

Damenwelt zum wahrhaft billigen, Eman
reellen

e Welcher ſtEinkauf bei mir ergebenſt ein, und dürfte Pro ar
meine Firma für die Wahrheit garantiren da werd
daß ich, ohne hier Preiſe beizufügen, dennoch er Chlliſe

durch den och ngabedeutenden
Umſatz 15 95 billiger bin als jeder Erfinder re

großer Annoncen. ſt NaZum Beweis einzelner Artikel nur ver a donar
kaufe ich br. ſchwarzen und blauen Thy Furi
bet reiner Wolle Ele 7 l r eſchweren AlpaeegaLüſter in den neueſten Geſ
Nüancen, à Elle 6 br. Wanda i
à Elle 3 Und ſo noch tauſende von
Artikeln, als wie Bettzeug, Gardinen,
WMöbelſtoffe, ſeidene Waaren, Long
Shawls in den prangendſten Farben, ſpott
billige Doppel-Shawls, Tiſchdecken,
Handtücher, Leinwand nur bei

Rorn
d umſtel

un
VPari

ſbela ar
wettitt da

on naM. Gundermann,
D e Reggr. Ulrichsſtr. I. a e

e h ffeaeeaaaaaae s t. MarVisitenkarten oo Stäck 10 H e
Geschäfſtsarten 100 Stück 15 Se bei n

B. Levy, Leipzigerſtr. 9S a
Gonfectiontrte Damen-Vnt ſſe

röceke, Alpacca Blousen, en.Neueſte der Saiſon in wirklich ſchöner P
reichhaltiger Auswahl empfiehlt h die R
W Walter Leipgigetſtt.

Prische Trüffein
B. Crrammn. reral Fle

iake Re

Sonntag früh vierzigFriſche
HolSteiner Austern

HrnHLatra fette Kleler Sproften
a 12 S erhielt ſo eben O. rſiie
Freie Gemeinde in Halle.

Sonntag den 1. November Vormittags Schwnr
Uhr im Saale des Herrn Landmann, große
Brauhausgaſſe Nr. 9, Vortrag vom Predigt De e

Czerski aus Schneidemühl g.
Erdeborn eSonntag den 1. November im Schneider

en Lokale freireligiöſer Vortrag en
Ski aus Schneidem ühl
Ferdinand Plier, Voſſ.

T M.
enMrediger ECzer

6.

11.



rſte Beilage zu J 257 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen
Halle, Sonntag den 1. November 1868.

Perlage).

Telegraphiſche Hepeſchen. Mittwoch den 4. Novbr.
aß es Rendsburg, d. 30. October Provinziallandtag. Der Geſetz 6. Der Schullehrer Jacobi aus Wiedehauſen; unzüchtige Handlun
llene ſatwurf, betreffend die Einführung kürzerer Verjährungsfriſten, wurde gen mit ſeinen Schülerinnen. 10 Zeugen. Vertheidiger: Rechts
oncen ſate in Schlußberathung mit allen gegen drei Stimmen angenommen. Anwalt v. Bieren.
Sgr. s von Skau unterſtützte Amendement Laſſen, nach welchem das Der Schuhmachergeſelle Schäfer und deſſen Schweſter Karoline

hiſch nicht auf den däniſch redenden Theil Schleswigs ausgedehnt
Puden ſollte, wurde mit überwiegender Majorität abgelehnt, nur drei
ümmen erklärten ſich für daſſelbe

durch Pritzwalk, d. 30. October. Bei der heute ſtattgehabten Er
ößten nzungswahl zum Landtage (für den verſtorbenen Bürgermeiſter

Peingräber) würde Graf Willamowitz Möllendorf auf Gadow zum
geordneten für die Oſt und Weſt Priegnitz mit überwiegender Ma
ät gewählt.

rben. Wiesbaden, d. 30. October.
daß

ch zu
inen

Bei der geſtern ſtattgehabten
ſſammenkunft von Delegirten der heſſiſchen Ludwigsbahn, ſowie der
ſellſchaft für den Bau der Eiſenbahn Mainz Wiesbaden Betzdorf

Märten die Vertreter der erſtern Bahn die Bereitwilligkeit ihrer Gen den Bau der Rheinbrücke bei Bieberich, ſowie der Bahn

h Wiesbaden und die Koſten für die Vorarbeiten zu übernehmen.
girte München, d. 30. October. In einem an den König gerichte
oncen
eehrte gewährten Ehrengehalt aus, da er denſelben politiſchen Anſichten

Emanuel Geibel huldige.
Peſth, d. 80. Hetober. „Peſti Naplo“ bringt einen Artikel,

xlchet ch gegen die Haltung der rumäniſchen Regierung und deren
dürfte Hrgge gusſpricht und in welchem es u. A. heißt Das rumäniſche
tiren Wo werde gegen Ungarn verhetzt, neben dem es friedlich im Intereſſe
nnöch De Chlliſation zu wirken berufen ſei; weder die Geſammtmonarchie

eh ngarn wolle den Krieg, Friede ſei vielmehr die allgemeine Lo
Mund Ueber den dako- rumäniſchen Träumereien und Beſtrebungen
Nwiſ der Wohlſtand Rumäniens zu Grunde gehen jene, welche das
Witte leiten, werde die Verantwortlichkeit treffen. Schließlich ſpricht
a Naplo“ die Hoffnung aus, das eine mehr nüchterne Politik in

h Mnaufürſtenthümern Platz greifen werde.
r Lurin, d. 29. October. (N. Fr. Preſſe.) Die Kammer wird
a r n November eröffnet werden. Nach der „Gazetta di Torino“

ten Geſetz zur Beſchränkung der periodiſchen Preſſe in Vorbe

e von
Min.

om, d. 30. October. Die Briganten, von Truppen verfolgt
g. t haben den Direktor des ſchottiſchen Kollegs wieder frei

plſen.

ſpoit.Varis, d. 30. October „Etendard zufolge wird die Königin
cken, ha am 6. nächſten Monats in Paris erwarket. „France“ de

t das Gerücht, daß Mouſtier den Publiciſten Klaczko mit einer

l.

inder

n nach Polen und Deutſchland beauftragt habe.
Nadrid, d. 29. Hctober. Die Niederlande haben die proviſo
e Regierung anerkannt. Die Munizipalität hat die Berathung
be den geſtern erwähnten Tadelsantrag gegen die Regierung ausge

Man glaubt, daß der Antrag zurückgezogen werden wird.
Madrid, d. 30. October. Der zum Generalgouverneur von

S bei e erhannte General Dulce wird unverzüglich auf ſeinen Poſten ab
n

iſabon, d. 29. October. Der Herzog und die Herzogin von
Senſter werden erſt nach der Volksabſtimmung nach Spanien zu

en.
mMewYork, d. 29. Octbr. Aus Südamerika wird berichtet,

h de Regierung und die Bevölkerung von Ecuador und Peru den
öſhlag der Vereinigten Staaten durch ein Schiedsgericht einen Frie
liß mit Spanien zu bewerkſtelligen, günſtig aufgenommen hät

in Chili dagegen ſeß man zu Gunſten des engliſch franzöſiſchen
Peffenſtillſtandsplanes geſtimmt. Dort verſuche auch der uruguitiſche

u Flores eine Friedensvermittlung durch die Allürten anzubahnen.
le Regengüſſe und Ueberſchwemmungen haben Chili heimgeſucht

vierzig Menſchenleben hingerafft

h Vermiſchtes.A. Der Mitteldeutſche Eiſenbahnverband löſt ſich am
be dieſes Jahres auf in Folge deſſen treten vom 1. Januar

b auch alle Tarife, ſowie deren Nachträge außer Kraft, welche
en Verkehr innerhalb des Verbandes ſowie für den Verkehr des

Andes mit andern Eiſenbahnen bisher beſtanden, nur der directe
Z. erſotehderkehr im Verband bleibt unverändert beſtehen.

e. Verzeichnißs 9 e Sachen, welche vom 2. November d. J. ab vor dem
8 groß hwurgerichtshofe zu Halle zur Verhandlung kommen.

hrediget Montag den 2. Novbr.De Speiſewirth Schaffernicht hier Urkundenfälſchung. 5 Zeu-
L. Vertheidigere Rechts Anwalt Fiebiger

e Dienſtknecht JA mer aus Wettelrode; 1 ſchwerer und 1 ein
reiden e Diehſtaht im Rückfalle. Vexrtheiviger: Derſelbe
g en Dienſtknecht Wetzel aus Roitzſch ſchwerer Diebſtahl im Rücke
h ale. 2 Zeugen. Vertheidiger: Derſelbe
Sorſt. Dienstag den 3. Novbr.er Zeugarbeiter Trinkaus aus Pölsfeld; Mordverſuch 9 Zeu

n. Vertheidiger: Rechts Anwalt Schlieckmann.
e unverehelichte Schluricke aus Burg bei Reideburg Mord.

Schreiben ſpricht Paul Heyſe ſeinen Verzicht auf den ihm bis

Zeugen. Vertheidiger: Derſelbe

13.

14

15.

16.

17.

19.

21.

22.

25.

Der Fabrikbeſitzer Schul

Der Schuhmacher Geißler aus Liedersdorf;

Der Schiffer Oelmann aus Dorf Alsleben;

Schäfer, beide aus Böſenburg; wiederholte Vornahme unzüchti
ger Handlungen. 1 Zeuge. Vertheidiger: Rechts Anwalt v. Bie
ren und Juſtiz-Rath Glöckner.

Donnerstag den 5. Novbr.
ze und deſſen Frau Franziska Schulz e

in Eisleben betrüglicher und einfacher Bankerutt reſp. Theilnah
me daran 5 Zeugen. Vertheidiger: J. R. v. Radecke.
Verehel. Handarbeiter Stein und die verehel. Handarbeiter Ja
o b, beide von hier; ſchwerer Diebſtahl im wiederholten Rückfalle.
1 Zeuge. Vertheidiger: Rechts Anwälte Krukenberg u Göcking.

Freitag den 6. Novbr.
Der Arbeiter Vogler aus Hettſtedt; ſchwerer Diebſtahl im Rück

falle. 11 Zeugen Vertheidiger: Juſtiz Rath Seeligmüller.
wiſſentlicher Gebrauch

einer falſchen Urkunde. 4 Zeugen. Vertheidiger: Derſelbe
Sonnabend den 7. Novbr.

Der Stadtſekretär Rönicke aus Delitzſch; unrichtige Ausſtellung
von Urkunden und Unterſchlagung in amtlicher Eigenſchaft empfan
gener Gelder 6 Zeugen. Vertheidiger: J. R. Riemer

Montag den 9. Novbr.
Die Handarbeiter Ferdinand und Wilhelm Kieling aus
Roßla; verſuchter ſchwerer Diebſtahl im wiederholten Rückfalle un
ter Beiſichführung von Waffen und vorſätzliche Körperverletzung
eines Menſchen. 9 Zeugen. Vertheidiger: J. R. Fritſch und Re
ferendar v. Mühlenfels.

Dienstag den 10, November-
Der Dienſtknecht Fritſche aus Schwemſal; 9 ſchwere und 1 ver
ſuchter ſchwerer Diebſtahl, ſämmtlich im wiederholten Rückfalle
Vertheidiger: J.R. v. Radecke.
Der Handarbeiter Graßmeyer von
4. Zeugen. Vertheidiger: Derſelbe

Mittwoch den 11. Novbr.
Die Handarbeiter Thiemann, Kummer, Henze gen. Voigt
Birke, Leuchte, Bergmann Schuſter Fleiſchermeiſter Max
Hädicke, Fleiſchermeiſter Clit o Hädicke, Mühlknappe Meier,
Kupferſchmiedemeiſter Meier, verehel. Heuze und verehel. Bir
ke ſämmtlich aus Löbejün 4 ſchwere Diebſtähle im wiederholten
Rückfalle, ſchwere und einfache Hehlerei. 8 Zeugen Vertheidi
ger: R.A. Fiebiger Schlieckmann, v. Bieren, J. R. Glöckner,
R.A. Krukenberg, Göcking. J. R. Riemer, Seeligmüller, Fritſch,
v. Radecke, Referendar v. Mühlenfels u. Guticke
Die verehelichte Beyer geb. Werner hier; Urkundenfälſchung

und einfacher Diebſtahl. 1 Zeuge. Vertheid.“ R.A. Fiebiger
Donnerstag den 12. Novbr.

hier verſuchter Todtſchlag.

ſchwerer Diebſtahl
im wiederholten Rückfalle. Vertheidiger: Re Anw.
Schlieckmann.
Die unverehelichte Schmidt gen. Perl aus Eisleben ſchwerer
Diebſtahl im wiederholten Rückfalle. Vertheidiger: Derſelbe.

2 Zeugen.

Der Fleiſchermeiſter Oeh micke hier vorſätzliche Mißhandlung eines
Menſchen, welche den Tod des Verletzten zur Folge hatte. 13 Zeu

gen. Vertheidiger: Derſelbe
Freitag den 13. Novbr.

Der Handarbeiter Pflug aus Werderthau; unzüchtige Handlun
gen. 3 Zeugen. Vertheidiger: R.A. v. Bieren.
Der Markthelfer Hottenroth hier; vorſätzliche Körperverletzung,
die den Tod des Verletzten zur Folge hatte. 9 Zeugen. Verthei
diger: Derſelbe.

Sonnnabend den 14. Novbr.
Der Bergmann Richter aus Artern Urkundenfälſchung, Betrug
und verſuchter Betrug in 5 Fällen 15 Zeugen. Vertheidiger:
J.R. Riemer.
Die unverehelichte Fürchtenicht aus Wettin; Mord 4 Zeugen
Vertheidiger: Derſelbe.

Montag den 16. Novbr.
Der Schneiderlehrling Georgi und der Gaſtwirthsſohn Elſter,
beide aus Wettin Unzucht. 5 Zeugen Vertheidiger: J. Rath
Fritſch und v. Radecke.
Die Handlungslehrlinge Hanſon und Redlich von hier. Urkun
denfälſchung, Diebſtahl und Betrug in 5 Fällen. 2 Zeugen Ver
theidiger: Dieſelben.
Der Kaufmann Buchmann aus Belleben;
eid. 5 Zeugen. Vertheidiger J. R. Fritſch.
Der Dreſcher Koch aus Giebichenſtein; Nothzucht.
Vertheidiger: J.R. v. Radecke.

Dienstag den 17 Novbr.
Der Schiffer Reyher aus Cönnern vorſätzliche Brandſtiftung.
Der Tiſchler Ulrich von hier; vorſätzliche Körperverletzung eines
Menſchen, die den Tod deſſelben zur Folge hatte

wiſſentlichere Mein

3 Zeugen



Eingegangene Nemigkeiten. e
Max Wirth's Deutſcher Gewerbs-Kalender für 1869. Mit Jluſtra

tionen. Weimar, B. F. Voigt. Preis 10 Sgr.
(Der vierte Jahrgang dieſes Kalenders wiederum Mitarbeiter von beſtem

Klange nennend, iſt entſchieden reichhaltiger, gediegener und ſeinem Zwecke ent
ſprechender, als alle ſeine Vorgaänger. Eine meiſterhafte Schilderung aus dem
Arbeiterleben von M. M. v. Weber, mit ſehr chargeteriſtiſchen Jlluſtrationen
von Heubner eröffnet den Reigen der vlelen Beitrage, welche der Kalender ent
hält an dieſe reihen ſich: eine Abhandlung über die ſogenannte Arbeiterfrage,
vom Herausgeber ſelbſt, ein zeitgemaäßer Beitrag von Profeſſor Karl Müller
in Halle über die Mineraldle und ein ähnlicher Aufſatz vom Profeſſor Friedr.
Knapp ein Braunſchweig über Kaffee, Thee und ahnliche Genußmittel, fer
ner Schilderungen der Leineninduſtrie in Weſtphalen, verfaßt von Dr. N. Hocker
in Cöln und der ſo mannigfaltigen Induſtriezweige der Sraädte Elberfeld und
Barmen, beide durch Jlluſtrationen geſchmückt. An Biographieen bringt der
Kalender diesmal diejenige von G. u e in Hannover, J. Liebieg in
Reichenberg und J. Hürlimann in Richterswil, alle drei durch ſehr
getreue Portrats dem Intereſſe des Leſers r näher geruckt; endlich einen vor
züglichen Beitrag von Profeſſor H. Hirzel in Leipzig über die Chemikalien
des Kleingewerbes, während Profeſſor Bolley über die neuen Erſatzmittel für
Schieß und Sprengpulver geſchrieben hat. Beſondere Aufmerkſamkeit verdient
unſeres Erachtens eine Studie des Herausgebers nach dem berühmten Werke
von Smiles, betitelt „das Geheſmniß des Glückes““. Der Preis von 10 Sgr.
iſt ein ſehr mäßiger.)

Drowitzſch's VolksKalen der 1869 mit Stahlſtichen und zahlreichen Holz
ſchnitten. Berlin, Trowitzſch Sohn. Preis 10 Sgr.

(In außerſt gefälliger Ausſtattung tritt dieſer beliebte Kalender zum 42. Male
vor das deutſche Publikum. Text und Bilder, erſterer u. a. von Georg Hiltl
und A. v. Winterfeld, ſind ganz dazu angethan, dieſem Jahresboten, welcher
5 L durch ſehr billigen Preis empfiehlt
erhalten.

Ut e Luſtege Vertellungen. Van'n oll'n Numarker. Jena H. Coſte
noble.

Führer durch Berlin mit Geſchichte neueſtem Plan der Stadt in Farben
druck, und Karte der Umgegend mit nöthigem nkerzeg Handbuch fur Rei

cke PetriStr. 2. Aufl.ſende von G. F. Len z. Berlin, GertraudtenStraße,
Preis 10 Sgr.

Akademiſche Zeitſchrift. Organ für die geſammten Intereſſen der deutſchen
Hochſchulen. Leipzig 1868. Verlag von M. G. Priber. Abonnementspreis pro
Semeſter 15 Sgr.

18169. Deutſcher Kalender für Jedermann aus dem Volke von A.
Bernſtein. Berlin Selbſt Verlag des Herausgebers. In Commiſſion bei
Franz Duncker. Preis 10 Sgr.

Lotterie.
Bei der am 30. d. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 138. Königl. Preußi

ſcher Klaſſen Lotterie fiel 1 Haupt Hewinn von 15,000 Thlr. auf Nr. 1290.
3 Gewinne von 5000 Thlr. fielen auf Nr. 23,766, 38,268 uns 73,570. 2 Gewinne
von 2000 Thlr. auf Nr. 39,113 und 93,677.

44 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 3100. 4883. 9053. 9385. 10,287.
15,981. 17,652. 19,592. 21,810. 28,746. 23,878. 24,666. 25,505. 30,942,
32,040. 32,614. 33,083. 33,731. 34,166. 35,261. 38,223. 40,500. 44,034
45,469. 45,966. 47,980. 53,736. 54,068. 59,611. 69,899. 70,601. 70,745.
75,928. 78,866. 81,762. 86,485, 86,884. 87,984. 89,786 und 91,619

68 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 6754. 8921. 9137. 9530. 9719.
12,056. 13,121. 14,874. 15,252. 20,903. 21,996. 23,080. 23,590. 25,475.
27,000. 27,870. 31,954. 32,904. 33,152. 36,793. 39,026. 39,808. 40,529.
43,236. 43,608. 43,778. 44,198. 44,264. 45,399. 45,929. 46,915. 47,506.
52,004. 52,159. 52,247. 53,103. 54,707. 55,469. 55,675. 57,177. 58,814.
60,705. 61,431. 61,837. 69,196. 70,075. 70,906. 71,040. 71,298. 74,105.
83,649. 84,090. 84/966. 85,505. 85,975. 88,111. 90,233. 92,740. 92,808.
94,228 und 94,565,

82 Gewinne von 200 Thlr.
7420. 7768. 8133. 8844. 9624.
16,577. 18,983. 20,216. 24,694.
28,189. 29,073. 30,080. 32,280.
42,967. 43,390. 44,859. 46,738.
55,536. 56,761. 56,843. 57,665.
66,209. 66,781. 69,452. 73,147. 75,458.
81,281. 81,532. 81,745. 83,186. 83,257.
89,493, 89,583. 91,450 und 91,808.

Börfen Verſammlung in Halle.
Halle am 31. Oetober 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen matt, weichend um ca. 1 pr. Wiſpel, Geſchäft ſehr be
ſchränkt und ohne Leben 170 W 62 66 bez.

Roggen luſtlos und bei matter Haltung des Marktes auch für feine
Qualitäten bis 60 pr. 168 bez.

Gerſte ruhiger, Preiſe aber gut behauptet, 140 W 49 50 bez.
150 t Landwaare 53- 54 bez., Chevalier 57— 58 bez.

Hafer unverändert 100 8 32 bez.
Mais p. 20 Ctr. Brutto 51 bez.
Hülſenfrüchte kleiner Handel, Bohnen nach Gewicht 72 78

bez. Victoria Erbſen 65* 68 bez., Linſen nach Qualität 60
80 bez. Futtererbſen 53 55 bez.

Küm mel ſehr ſtill bei ſchwachen Offerten ſchwer verkäuflich, beſte
Qualität mit 11 bez.

Fenchel 55—6 zu notiren.
Kleeſaaten bei unveränderten Preiſen geſchäftslos.
Oelſaaten ohne Handel, da Waare nicht am Markte iſt.
Stärke matter, 9 bez.
n ruhiger, loco Kartoffel 17 bez. Rüben- feſt, 17

bez.
P reßhefe 18 bez.
R üböl hat ſich von der bisherigen Flaue nicht erholt Preiſe unverändert.
Prima Solaröl ſehr feſt u. Locobedarf bis 5 incl. Ballon bez.
Petroleum deutſches, höher, loco und nahe Termine bis 6 incl.

Barrels vielfach bez.
Rohzucker iſt bei unveränderten Preiſen eher etwas ruhiger geworden

zu den vorwöchentlichen Werthen war der Umſatz ca. 20,000 Ctr.
In Raffinaden behaupteten ſich die Preiſe und der Abzug für Be

darf war ein ziemlich lebhafter
Raffinirter Syrup 5-5 bez
Rübenmelaſſe zu notiren,

11,241,
31,066.
44,210.
75/286.

10,818.
26,822.
41/885.
49,578.
59,586.
81,773.
93,930.

8. 895, 2082.
10,346. 10,410.
26,851. 27,199.
35/598. 37,08 1.
49,576. 51,397.
63,55 1. 64,184.

77,070. 77,634.
84,485 84792

auf Nr.
10,288.
25,361.
33,620.
47,689.
63,357.

3170. 4065. 5776. 6259.
10,675. 11,590. 16,279.
27/248. 27,313. 27,900.
37,134. 37,838. 40,807.
51/971. 52,619. 54,225.
65,199. 65,425. 65,914.
78,745. 80,201. 80,860.
85,398. 85,617. 86,129.

die bisherige Beliebtheit zu

e

Oelkuchen hieſige 2 bez., fremde 2 bez.
e rneihl 2Futtermehl 2 bez-

Kleie Roggen 2 bez. Weizen bez.Heu 1 bez.Langſtroh 7——8 bez.
Marktberichte.

Halle, d. 31. Oetbr. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Geder Börſe. Weizen 2 17 6 X bis 2 22 6 en
b S bis erſte 2 3 S bis 26 Hafer 1f 10 bis Heu pr. Centner 110 bis 1 15 Langſtroh pr. Schock à 1200 7Die Polizei. Verwaltung.

Magdeburg d. 80. Oetober. Weizen 65-63 Roggen 60 Chevaller
Gerſte 62 pr. Scheffel 72 Landgerſte 52 pr. Scheffel 70 e. Hafer 38

36 Kartoffelſpiritus, 8000 Sralles, loco ohne Faß 1757,
Nordhauſen, d. 30. October. Weizen 2 15 bis 2 25 Rog

gen 2 7 S bis 2 15 Gerſte 1 22 bis 2Hafer 5 bis 9 Rüböl pr. Etr. 11 Leinöl pr. Cir. 18Brannutwein pr. 180 Huart incl. Faß 31--31
Berlin d. 30. Oetober. Weizen loco 66--76 pr. 2100 Pfd. na

lität, pr. Oct. 73- 71—72 bez. Nov. Dec. 62 bez. April Mai
Roggen loco 62 65 ab Bahn bez. vr. Oct. 64 54 65 bez., Oct.
Nov. 54 53 h 54 bez. Nov. Decbr. 52 52 bez. April Mal b
60 bez. Gerſte große und kleine 46—57 pr. 1750 Pfd. Hafer
loco 35- 36 poln. 35 ab Bahn bez., feiner böhmiſch. 35 do. pr. Oct.
3535 bez. Oct. Nov. 34 bez. Nov. Dec. 33 bez. April Maſ
33 bez. Srbſen, Kochwaare 665—72 Futterwaare 665-62 Win,
terraps 78*80 Wintkerrübſen 76--79 Räböl loco 99,Br. pr. Oct. Oct. Nov. u. Nov. Dec. bez. Dec. Jan. 98, Br.April Mai 95 bez. Leinöl loco Spiritus loco ohne Faf

bez. pr. Oct. 18 169, bez. Oct. Nov. 16 bez. Nov.
Dec. 16 bez. April Mal 16 i bez. Mat Juni 1628
bez. Weizen loco ohne De e. Octbr. ſchwankend, andere Sichten ünverän
dert gekünd. 1000 Ctnr. er RoggenTerminhandel war heute ebenfalls ſehr be
wegt wie geſteſtern. Der Markt eröffnete mit guter Frage pr. Oetbr. und wur
den ſogar vereinzelt höhere Preiſe angelegt. Zu den erhöhten Pottirungen ſtellte
ſich aber ein ſo dringendes Angebot heraus daß eine ſchnell weichende Tenden, Platß
griff welche den Preis vom höchſten Standpunkt um ca. 10 warf. Die übri
gen Sichten büßten bei vermehrten Offerten nur ca. pr. Wſpl. ein. Loco
wagre reichlich am Markt, mußte e ebenfalls billiger verkauft werden ge
künd. 30,000 Ctur. Hafer loco nur in feinen Gutern beachtet, Termine ermgttend
gekünd. 600 Etnr. Rüböl matt eröffnend befeſtigte ſich im Verlauf ſo daß der
Schluß gegen geſtern unverändert iſt. Von Spiritus ſetzte gleichfalls der Oetbr.
Termin zu höheren Preiſen ein, verflaute alsdann unter dem Eindruck ſtarker Hauſ
ſeRealiſationen, ſo daß wir einen Rückgang von eg. 1 pr. 8000 pCt. für die
anderen Sichten ca. zu berichten haben gekünd. 200,000 Quart.

Breslau, d. 30. Oetbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 16 Br.
G. Weizen weißer 73—85 gelber 73 80 Roggen 63 -70
Gerſte 53 62 Hafer 38-42 aStettin d. 30. Octbr. Weizen 62--72, Oct. 72 bez. Frühj. 67, bez.
68 Br. Roggen 55 56, Oct. 57—56 Oet. Nov. 54 Frühj. 51 bez. u
G. Rüböl 9 Br. Oet. 9 G., April Mai 9 bez. Br. u. G. Spiritus 17

16 Oct. 17 16 bez. Fruh,. 16 G.
Hamburg, d. 30. Oetbr. Weizen auf Termine ruhig Roggen behauptet

Weizen pr. Oet. 5400 Pfd. Netto 129 Bancothaler Br. 128 G. pr. Oet. Nov.
123 Br. 1229 G. pr. Nov. Dec. 120 Br. 120 G. Roggen pr. Oet. 5000
Pfd. Brutto 97 Br. 96 G. vr. Oct. Nov. 94 Br. 93 G. pr. Nov. Dec, 92
Br. v G. Hafer ſehr ſtille. Rübdl geſchaftslos (gekünd. 700 Ctnr. lbeo
19 pr. Oct. 19 pr. April Mai feſt 205 Spiritus ſtille, zu 24 äangebo
ten. Regenwetter.

Amſterdam, d. 30. Octbr. Weizen und Roggen ſtille. Roggen pr. Oct. 213vr. März 202. Raps pr. Oct. 59, pr. April 62. Rüböl pr. Herbſt 30 v Mal

32 pr. Sept. 33 Wetter veranderlich.
London d. 30. Octbr. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag Weizen

6140, Gerſte 5470, Hafer 17,480 Quarters. Weizen und Mehl faſt leblos, Preiſe
nominell, unverändert. Gerſte und Hafer ſehr feſt. Wetter ſchön, kühl

London, d. 30. Oetbr. Aus NewHork vom 29. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet Wechſelcours auf London in Gold 109 Goldagio 34
wen de 1882 113, Bonds de 1885 111 Bonds de 1905 105 Baum
wolle 25

Liverpool d. 30. Oetober. Baumwolle 12,000 Ballen Umſatz Feß.
Middling Orleans 11 middling Amerikaniſche 11, fair Dhollergh 8 midd
üng fair Dhollerah 7 good middling Dhollerah 75, fatr Bengal 7 New fafr
Oomra S good fair Oomra 8 Pernam 11, Smyrna 8

Liverpool d. 30. Oetober. (Schlußbericht.) Baumwolle 12,000 Ballen
Umſatz davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. Preiſe ſetig.

Waßſſerſtand der Sagle bei Halle am 30. October Abends am Untervegel
5 Fuß 4 Zoll, am 31. Oetober Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll

Waſſerſtand der Sagle bei Bernburg Morgens am 30. Oct. 3 Fuß 6 Zoll.
o e der Elbe bei Magdeburg den 30, Oetober am neuen Pegel

Fuß 2 Zoll.Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 30. Oetbr. 2 Ellen 9 Zoll unter 0.
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peite Brilage zu 257 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den I. November 1868.

Die Myſterien von Königsberg
(Fortſetzung und Beſchluß.)

Auf das Anerbieten von Sachs als Zeuge aufzutreten, antworteten
Angeklagten mit einem förmlichen Proteſt ſie ſagten, Sachs ſei ein
nſch auf deſſen Wort ein Gerichtshof ſchicklicher Weiſe nichts geben
ff. Natürlich fragte der Unterſuchungsrichter nach den Gründen. Da
gab Dieſtel ſeinem Vertheidiger zwei ſchriftliche Documente, welche
er dem Richter vorlegte. Sie waren von der Handſchrift des Profeſſor
s und trugen ſeine Unterſchrift. Sie waren an die verſtorbene Gräfin
niz gerichtet und enthielten eine ſehr ausführliche und detaillirte Nach
ſung ſeiner vielen und ſchweren Sünden gegen Gott und Menſchen,
J denen einige geradezu unglaublich und empörend waren. Das Gericht
Sachs kommen. Was er zu ſagen habe? Die Papiere ſeien doch

Mephiſtopheles rieb ſich die Augen und ſenkte das Haupt.
ſſer Mann der Wiſſenſchaft, dieſer kluge Kopf, dieſe ſcharfe Zunge, die

ſo viel über Religion luſtig machte und von den Weibern verächtlich
b mußte nun vor Gericht mit der Entſchuldigung herausrücken, in

ſner jungen Dame geworden einer kühnen, rückſichtslos inquiſitori
hen, krankhaft aufgereizten Dame. Kurz nachher nämlich als Sachs
ne Frau verloren hatte, die er aus Schleſien mitgebracht, beſorgten ſeine

emmen Freunde, er werde wieder auf ſchlechte Wege gerathen und der
Gemeinde Aergerniß geben. Die Damen zogen ihn wegen ſeiner früheren

Sünden zur Verantwortung und die Gräfin Kanitz wurde von ihren
hweſtern beauftragt ſeine Beichte zu hören ſeine Buße zu beſtimmen

und wenn er bereut habe, ihn wieder zu Gnaden anzunehmen. Sie hatte
ihn ſhr ſcharf vorgenommen hatte ihn gründlich beichten laſſen z alles
hatte er geſtehen müſſen, ſelbſt was er in Gedanken geſündigt. Einiges
hatte er freiwillig bekannt, ſie aber war darauf beſtanden, alles zu erfah
an. Herz und Nieren hatte ſie ihm ergründet. Selbſt die Ausdrücke
hatte ſie ihm vorgeſchrieben, und als ſie dem Sünder ein volles Geſtänd

h ſeiner Sünden entlockt, ſchickte ſie ihn heim, damit er alles aufſchreibe
u ihr perſönlich überbringez erſt dann wolle ſie ihm den Kuß der Ver
ung geben. Dieſe eigenhändige Schrift enthielt denn auch gegen

Ehe den Beweis von ganz ſchrecklicher Verſunkenheit und dieſe Schrift
ar von der Gräfin Kanitz in Dieſtels Hände niedergelegk.

Armer Mephiſtopheles
Was konnte der Richter unter ſolchen Umſtänden thun Er war in

gießer Verlegenheit, und die Vertheidigung behauptete mit wahrem Hohn
a mkſſe die Anklage als gänzlich verfehlt fallen laſſen. Bei öffentlichem
Vrfahren würde der Richter wahrſcheinlich demgemäß entſchieden haben,
aber in damaliger Zeit war der Unterſuchungsrichter der eigentliche, öffent
ſihe Ankläger, und eine Sache wie die vorliegende ließ er ſich nicht gern
ntgehen. Als es bekannt wurde, er habe trotz des Proteſtes beſchloſſen
Shs als Zeuge zuzulaſſen, vorbehaltlich der ſpätern Einwände der Ange
Alagten, da erhoben die vornehmen Häupter der Muckerpartei einen wah
en Lärm von Widerſpruch gegen dieſe wie ſie ſagten Parteilichkeit des
Geichtshofes und den ungebührlichen Einfluß des Schloſſes.

Sachs wurde vernommen. Er legte ſeine Ausſagen in einem höchſt
werkwürdigen Schriftſtück nieder, welches auf Befehl des höchſten Gerichts
hofes verſiegelt wurde, da es hochgeſtellte Perſonen compromittirte. (Dixon,
welcher das Schriftſtück im Original als Anhang ſeines Buches mit
theilt, giebt an, er dürfe nicht ſagen, wie es in ſeine Hände kam es ſei
aber guthentiſch und vollſtändig. Um die Ausſage von Sachs zu ent
Fräften, ſtellten die Angeklagten eine ganze Schaar von Zeugen. Zuerſt
den Major Grafen von Münchow, welcher bezeugte, achtzehn Jahre lang,
ununterbrochen ſeit ſeiner Rückkehr aus den Freiheitskriegen,
dem Archidigkonus eng befreundet und in dieſer langjährigen Bekanntſchaft
habe er ihn als einen Mann von heiligem Lebenswandel ſchätzen gelernt,
deſſen Lehre ſeine (des Zeugen) ſittliche Natur erneuert und gereinigt habe.

Jhm folgte Eduard von Hahnenfeld welcher ausſagte, er ſei viele
Jahre ein Schüler von Ebel und ein Freund von Kanitz geweſen und habe
in dem Archidigkonus ſtets einen Mann von edlen Grundſätzen und tadel
loſem Lebenswandel gefunden. Dann kam Baron v. Heyking, das Ge
ſicht voll Narben aus dem vaterländiſchen Kampfe; er erklärte, er liebe
Ebel und haſſe das Böſe; als junger Mann im Felde habe er Tapferkeit
für die edelſte Mannestugend gehalten, aber ſeit er ein Jünger des Archi
Rakonus geworden, ſei er zu der Einſicht gelangt, gut ſein ſei noch beſſer,
als tapfer ſein. Profeſſor Friedländer von der Univerſität Dorpat gab ein
ähnliches Zeugniß, aber vom religiöſen Geſichtspunkte aus. Ein weiteres
Dußend von kaum weniger hochgeſtellten Zeugen kam bei ſeinen Ausſagen
auf daſſelbe hinaus.

Schließlich ſtellten die Angeklagten den Antrag, ihre Sache von dem
Königsberger Gerichtshofe an das Berliner Kammergericht zu verweiſen

Das Jahr 1836 war in der That für die Ebelianer ein Jahr der
Unruhe und die Schlachten des tauſendfährigen Reichs welche der Archi
diakonus ſo lange vorher geſagt hatte, ſchienen wirklich begonnen zu haben.
Ausgeſchloſſen von der Altſtädtiſchen Kirche, in der er ſo viele Jahre Pre
iger geweſen, ſah ſich Ebel, nach einer Hürde um, in der er ſeine obdach
o Heerde ſammeln könne und er fand dieſelbe in dem Bechauſe der

rüdergemeinde.
Jnm Jahre 1837 wurde der Prozeß von dem Königsberger Stadtge

richt an das Kammergericht in Berlin verwieſen. Die Vertheidigung über
d Erelinger, einer der fähigſten Advocaten in Preußen. Crelinger war
er Schwager der gleichnamigen Schauſpielerin dieſer deutſchen Siddons,

m ein Freund von Fanny Lewald, die manche intereſſante Nachricht über die
Mucker, welche ſie in ihre Lebensbeſchreibung verpflocht, von ihm hat. Aber
auch in Berlin ging die Sache ſchlecht. Der alte König war zu praktiſch
v proſaiſch, um ſich aus Erweckungen und dergleichen phantaſtiſchen Ge
chichten etwas zit machen. Nach zweijährigen Verhandlungen ſprach das

hem Augenblick geiſtiger und körperlicher Schwachheit ſei er das Opfer

ſei er mit

liches Amt zu bekleiden,
ben, bis er ſich gebeſſert habe.
kenntniſſes vergingen abermals fünf Monate.

Es gab Leute,
Erkenntniß ſei noch einmal geändert, nachdem es ſchon aus den Händen der

Eriminalgericht ſein Urtheil (März 1839): der hochwürdige Wilhelm Ebel
und der Paſtor Heinrich Dieſtel wurden ihres heiligen Amtes entſetzt, ver
loren die bürgerlichen Ehrenrechte, wurden für unfähig erklärt, ein öffent

und endlich ſollte Ebel in einer Strafanſtalt blei
Bis zur Publikation dieſes harten Er

Woher kam die Verzögerung
und zwar NichtEbelianer, die ziemlich laut erklärten, das

Richter geweſen. Und die Vollſtreckung des Urtheils Ebel ſollte alſo in
Gewahrſam bleiben aber das Gericht hatte nicht geſagt wo, und hatte auch
niemanden bezeichnet, der für die Ausführung ſorgen ſolle. Und belehrt
und gebeſſert ſollte der Gefangene werden Wer ſollte das unternehmen,
dieſen Lehrer zu lehren, dieſen Reformator zu reformiren

Während Schön ſich noch überlegte, wie er das eigenthümliche Erkennt
niß des Criminalgerichts ausführen könne, trat in Berlin plötzlich ein Er
eigniß ein, welches mit einem Male den Stand der Sache änderte. Fried
rich Wilhelm III. wurde zu ſeinen Vätern verſammelt. Ein Miniſter
wechſel trat ein. Altenſtein ſtarb und das Cultusminiſterium kam an
Eichhorn. Unter dieſer neuen Regierung appellirten die Ebelianer, wie ſie
es ausdrückten, von der Ungerechtigkeit Schön's an die Gerechtigkeit Fried
rich Wilhelm's IV. Die Verhandlungen zweiter Inſtanz begannen, wäh
rend deren die Kunde von den Ebel'ſchen Lehren durch Privatmittheilungen
in jeden Winkel Deutſchlands drang. Das Erkenntniß, welches ſchließlich
in zweiter Jnſtanz endgültig gefällt würde beſtätigte zwar die Amtsent
ſetzung Ebel's, beſeitigte aber jeden Makel an ſeiner Ehre, ſoweit nämlich
ein Erkenntniß, an welchem ein gewiſſer Argwohn haftete- überhaupt eine
ſolche Wirkung auf die öffentliche Meinung üben konnte. Die höhere Jn
ſtanz ſtieß in dem Erkenntniß der unteren Jnſtanz alles um, was kluger
Weiſe umgeſtoßen werden konnte. Sie beſeitigte die Strafe des bürgerlichen
Todes, weil die beiden Geiſtlichen keiner wiſſentlichen Pflichtverletzung
ſchuldig ſeien. Sie beſeitigte die Gefängnißſtrafe, weil ſie der Gründung
einer Sekte nicht ſchuldig ſeien. So weit es ſich alſo um das Strafmäß
handelte, war das Erkenntniß zu Ebel's und der Seinigen Gunſten. Ge
gen ſie fiel es nur ſoweit aus, als es die Amtsentſetzung beſtätigte, welche
das Königsberger Conſiſtorium bereits verhängt hatte. Jn Wahrheit war
der Prozeß damit nicht zu Ende. Die großen Fragen, um die es ſich
zwiſchen Schön und Ebel handelte gingen nunmehr aus der Appellinſtanz
an die noch höheren Gerichtshöfe der öffentlichen Meinung und der Ge
ſchichte. Welchen Spruch dieſe Tribunale bereits gefällt haben welcher
wahre Bürger des Staates der Intelligenz könnte darüber in Zweifel ſein

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. vi 31. Oetober

Kronprinz. Hr. Rent. v. Großheim a. Stettin Hr. Kgl. Domänenpächter
v. Kattowitz a. Eberswalde. Hr. HAmtm. v. Retzow a. Treptow. Hr. Baron
v. Dungleben m. Gem. a. Poſen. Hr. Amtm. v. Goetze a. Wolmirſtedt. Die Hrrn.
Kauft. Nußbaum a. Crefeld, Krauſe a. Magdeburg Wergiſert a. Duren Ro
ſenkranz a. Frankfurt, Braune a. Berlin, Knap a. Hamburg, Schmeil a. Leipzig.

Stadt Zürich. Hr. Gutsbeſ. Berrmann a. Poſen. Die Hrrn. Kaufl. Weich
hardt u. Bovenſchen a. Berlin, Ledebur a. Dresden Boldt a. Genf Lehmann
a. Leipzig, Reuner a. Magdeburg. He. Fabrik. Börner a. Leipzig

Goldner Ring. Rent. Friedrichs m. Frau a. Dresden. Hr. Fabrik. Si
mon a. Cöln r. Gutsbeſ. Brach a. Goörlitz. Hr. Dr. Schulz a. Halle
Die Hren. Poſtbeamt. Lange u. Koch a. Berlin. Die Hren. Kaufl. Kanus

Waldheim, Fließbach a. Leipzig Thiele a. Chemnitz
a. Berlin Scheffler a
Gobbers a. Magdeburg.Goldner öwer Die Hrru. Rent. Bielert a. Hamburg u. Schütz a. Avolda.
Die Herrn. Kaufl. Müller g. Pirna, Kuhn a. Rordhauſen Pabſt a. Berliw,
Reckarſalmer a. Aachen, Puſchel a. Straußberg, Köhler a. Leipzig.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Gutsbeſ. v Montowt m. Gem. a. Petersburg
u, v. Wilczeck a. Poſen. Hr. Schauſp. Ruben a. Breslau. Hr. e Vogel
a. Rothenburg. Hr. Schichtniſtr. Große a. Lindersdorf. Hr. Fabrikbeſ. Wag-
ner a, Görlitz Hr. Rent. König g. Breslau. Die Hrrn. Kaut. dArragon
g. Carlsruye, Pruck a. Görlitz Brucken a. Berlin Calinich a. Quedlinburg.
Meyer a. Hamburg Spereo a. Braunſchweig Helfer a. Brauneberg. Hr.
OJnſp. Scholtz a. Halberſtadt.Mente's ötel. Frau Gräfin ZedlitzTrützſchler u. Fraul. v. Holleben, Stifts
dame a. Altenvurg. Hr. Lieur a. D. Schultze a. Halle. Hr. Buchbdlr. Ber
ger g. Leipzig. Die Hrrn. Kauft. Felersleben u. Meier a. Leipzig Heinemann
a. Magdeburg, Dunkel a. Solingen, Kuhlmann a. Göttingen.

Goldene Kose. Hr. Beamt. Ludewig a. Neuhaldensleben. Hr. Gutsbeſ.
Frohberg a. Oſtrau S. Hr. Hand. math. Dingelſtedt a. Berlin. Die
Herrn. Kaufi. Oppenheimer a. Berlin Große a. Leipzig Neuſchuütz a. Mainz

Schwendy a. Stettin.Russischer Hof. Hr. Gutsbeſ. St. Egidien. Hr.Domainenpächt. Frietſch a. Heldrungen. örmann m. Schwe
ſter a. Magdeburg u. Noſcher a. Leipzig.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn
31. Oetober 18685.

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 103 Ab o do. 95
3 o Stagtsſchuldſcheine 81Auslandiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 74 Jtalieniſche Anleihe 537
Amerik. Anleihe 79Eiſenbahn-Stamm-Acetien. Altong- Kiel 113 BergiſchMärkiſche
1338),. Berlin Anhalt 195. BerlinGörlitz 656. Berlin Potsdam 190 Berlin
Stettin 128 BreslauSchweidnitz 111 CoölnMinden 125. CoſelOderb. 111
Mecklenburger 71 Magdeburg Halberſtadt 150 Magdeburg Leipziger ls.Mainz Ludwigshafen 136 Mark Poſen 94. Oberſchleſiſche 189 Deſterr.
Franzoſen 153 Oeſterr. Lombarden 10. Rechte Oderufer 78 Rheiniſche 117

Thüringer 137Banken. o HypothekenCertificate 100 Preuß. Hypoth.Aetlen 107.
Oeſterr. Noten 88.Wechſfel-Courſe. Hamburg kurz Hamburg lang 150 Amſter
däm kurz 142 Amſterdam lang 142. Wien kurz 87
Bremen kurz 1107 Paris 81.

Berliner Getreide- Börſe.
Roggen. Tendenz Loco 53 Oetober 53 November December 52

Frühjahr 50 eFruhjahr 9eeRüböl. Laufender Mongt 24-Spiritus. Tendent t. Loco 16/18. October November 16 Frühjghr 16
Kündigung 620,000 Quart.

1I51.

London 3 Mt. 23/,.
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Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

am 2. November 1868.
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Jahresrechnung der Tageblattkaſſe von 1867.

Ehrlich ſchen Stiftung pro 1869. Bewilligung der Koſten für
Reorganiſation der Feuerlöſch Ordnung 4) Bewilligung von Mehr
ausgaben bei der Arbeits Anſtalt. 5) Beſchaffung eines phy kaliſchen
Kabinets für das ſtädtiſche Gymnaſium. 6) Etat der Hospitalskaſſe

2) Etat der

pro 1869. Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gloeckner.

Zuckermarkt.
Halle d. 24. Oetober. (Guſtav Gericke.) Rohzucker Jn den letzten 8

Tagen hat ſich das Geſchäft gegen vorige Wöche nicht verändert und wurden zu
den letzten Preiſen ea. 20,000 Etr. aus dem Markt genommen. Schluß der Woche
war eher etwas matter und ſind Notirungen wie zuletzt anzunehmen.

Mit raffinirtem Zucker war es bei behaupteten Preiſen etwas ſtiller und
find Notirungen wie zuletzt anzunehmen.

Raffinirter Ruübenſyrup helle Waare 5-5
Nüben-Melaſſe
Paris (30. Oetober): KRunkelrüben Zucker pr. compt. 60,25.

ß.7

ebctdeèütògzß6lsl9tDnv
Konkurs-Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.,
J. Abtheilung,

den 27. October 1868 Mittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des Gaſtwirths Carl

Bielert in Wettin iſt der kaufmänniſche
Konkurs im abgekürzten Verfahren eröffnet und
ver Tag der Zahlungseinſtellung auf den 27.
April d. J. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Ludwig Deichmann hierſelbſt
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem

auf den 10. November d. J.
Vormittags 12 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Hinrichs im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 11, anberaumten Termine die Er
klärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung
des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in

Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihnen
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum

December d. J. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
prüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 1. December d. J. einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli
chen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten
Forderungen ſowie nach Befinden zur Beſtel
lung des definitiven Verwaltungs-Perſonals

auf den 6. Januar 1869
Vormittags II Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath

Hin richs im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 11 zu erſcheinen.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Dre wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte v. Nadecke, Seeligmül-
ler, Fritſch, von Bieren, Glöckner,
Schlieckmann, Fiebiger, Riemer, Wil

ke, Göcking und Krukenberg zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

alle a. d. Saale, den 27. October 1868. Stühle Sopha's u. dergl, mehr öffentlich gegen gen Stellung.
önigl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Jn dem Konkurſe über den Nachlaß des Zie
geleibeſitzers Peuſchel zu Niedereichſtedt
iſt zur Anmeldung der Forderungen der Konkurs
gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 28. No
vember d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden.
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht
angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben,
ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht,
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem
gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Proto
koll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 10. October d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 12.
früh 10 Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath

Nukſer im Terminszimmer Nr. S anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert welche

gemeldet haben.

eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts
bezirke ſeinen Wohnſitz hat,
meldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte
wohnhaſten oder zur Praxis bei uns berechtig
ten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und
zu den Akten anzeigen.
hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts
Anwälte Juſtizrath Heydrich und Gauſe

hier zu Sachwaltern vorgeſchlagen.
Querfurt, den 24. October 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.

am 13. bis 16. October d. J. ſtattgefundenen
Auction zum Verkauf geſtellten Pfändern
grün gedruckte Pfandſcheine ſind in der Zeit
vom 23. October bis 3. December d. J. bei
uns bei Vermeidung des Verluſtes derſelben zu
erheben.

Halle, den 21. Octbr. 1868.
Das Leihamt der Stadt Halle.
Vortheilhafter Gutsverkauf.

Durch den Todesfall des Beſitzers beabſich
tigt die hinterlaſſene Wittwe das Pöllmiſche
Gut Mathildenhof bei Lyck in Oſtpreußen,

Meile von der Südbahn und der Chauſſee
gelegen, zu verkaufen.
Morgen Feld incl. 70 Morgen Wieſen.
ſind 14 Morgen mit Raps, 50 Morgen mit
Weizen und 40 Morgen mit Roggen.
tarium todtes wie lebendes,
Gebäude in beſtem Zuſtande.
über dieſe Beſitzung ertheilt, ſagt Ed. Stück
rath in der Exped. d. 3tg.

Große Auction.
Dienstag u. Mittwoch, den 3. u. 4. Novbr.,

ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten an

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

Die Auctions Ueberſchüſſe von den in der

von Mittags 2 Uhr an ſollen auf dem H

gleich baare Zahlung verauctionirt werden in der Exp. d. Ztg.

Petroleum WegBerlin (30. October): Raffinirtes Standard white) ver Etr. mit Faß in geſcha
Poſten von 50 Barrels och B. r. Oet. Nov. 7 bz. pr. Nov. Dec. V enen
bz. pr. Jan. Febr. u. Marz Apel. b. Hamburg. Matter der 9 tgenen
14 vr. Oct. 13 bz. pr. Nov. 13 Gd. pr. Jan März 13 Bre-men: Raffinirt Standard white ſehr feſt locy 69. vr. Dec. 6 6 Am ſtr. 16
ſterdam: 26 Antwerpen: Feſt. Weiße Tyxe loco 53 pr. Ockobtt ſraun
53 pr. Nov. Dee. 53

S h S aſfer!Schnell rechnen a leſhi.und richtig rechnen iſt eine ungbweisliche Nothwendigkeit für Jedermann, beſondere den Ka
für jeden Geſchaftsmann; aber bei den verwickelten Anforderungen des Lebens a anbera
unſere Rechenkunſt reicht unſere Schulweisheit oft genug nicht aus, ſs daß wir uns den 7.
nach einem helfenden Freunde umſehen. Als einen ſolchen und den beſten empfehlen n Bü
wir Allen guf das Warmſte den Neuen Adam Rieſe. Allgemeiner deutſcher i
Rechenlehrer“ von A. Böhme, dem Verfaſſer der weitverbreiteten Schulrechen gchlie
bücher. Von den Grundrechnungsarten an erklärt er, mit allen Kuiffen und Abtei Die
zungen, die im Gewerbs und Privatleben vorkommenden Rechnungsarten bis hinauf ſeetan
zu den Wahrſcheinlichkeits, Cours, Wechſel e. Rechnungen Berechnungen vo ann
Flachen, Korpern und Quadratwurzeln NB. Wichtig für alle Handwerkerſeh r

und enthalt vergl. Tabellen für alle Münzen Maaße und Gewichte fur Renten
Spar und andere Kaſſen e. e. Das 20 Bogen ſtarke, bereits in 4 Auflagen er
ſchienene Buch, welches vom Königl. Unterrichts Miniſterium durch Einlieferung Kränk
zur Pariſer Weltausſtellung ausgezeichnet wurde, koſtet nur 20 Sgr. iſt dur n hieſig
alle Buchhandlungen zu beziehen, in Halle durch Sehroedel Simon. Ch ar

ſie e
ieſtAm Dienstag den 8. November dw zu

Quartett-Soirée niſegart
der Gebrüder Schröder rung bal

im Saale des Gaſthofes „zum Kronprinzen Kleis

Programm. GeQuartett Es dur von Mozart.
Quartett A- moll von Schumann, Eine
Quartett dür von Hayedn,. (lteren

Billets à Stück zu 12 und bei Ab er ſich
nahme von drei Stück zu 1 ſind in der gen w

Muſikalienhandlung des Herrn Karm ſil wit
rodt zu haben. Entree an der Kaſſe 15 h re
Anfang Abends 7 Uhr.

December d. J. EinVerkauf von Nutzhölzern.
xündlic

Zu verkaufen ſind auf dem Amte Walbec: r St
7 Stck. Eichen, 10 25“ lang u. 19 22“ F

ſtark e15 Stck. kanadiſche Pappeln, 10 28 lang

u 29 t1 Fichte, 70“ lang, 12“ ſtark, ingl. eine grö lin
ßere Partie verſchiedener Kiefern er u

Bauhölzer. eloheWalbeck b. Hettſtedt, d. 26. October 1868. erne

muß bei der An Abeſſer
Von jetzt an laſſen wir wieder Braunkohlen d

vom Eiſenbahnſturzplatze des „NeuGlücker-
en Verein“ pr. Waſſer anfahren und können ſichrig e Schiffer bei uns melden. ſebenZuckerfabrik Oeſt e bei Gerbſtedt. vatlick

Hochheim G Co. G
Eine Ausgeberin in geſetzten Jahren welche Sche

in der Federviehzucht erfahren iſt u. das Leute Her
Eſſen zu beſorgen hat, findet auf einem Vor abſtat
werk ſofort Stellung Näheres durch Ro

Frau Schaaf, Rittergaſe

2 eEin brauchbarer Conditorgehülfe
findet bei ſofortigem oder baldigem Antritte Se
Condition bei A. Krantz,gr. Steinſtraße Nr. h

bis zLadenvermiethung. ben
Ein neu eingerichteter ſchöner großer Laden Kur

nebſt Comtoirſtube iſt mit oder ohne Nieder Osc
lagsräume zum Betriebe eines größeren rein Uni
lichen Geſchäfts zu vermiethen. TheA. Krantz tet

z J. is gehs Gut enthält 670 Auf dem Gute zu Ziegelrode bei Ci erſe re leben ſtehen 150 Stück geſunde junge Ham n
mel, dabei Jährlinge, zum ſofortigen war

IJnven Verkauf. Nalles omvlett Ein Commis, welcher in einem Material
Wer das Näbere Agentur u. Lotterie Geſchäft gelernt hat, ſagt

unter beſcheidenen Anſprüchen eine andere J
Stelle. Anerbieten bittet man gef. bei Co. und
Stückrath in der Exp. d. Ztg. niederzuleſn. r

Ein junges Mädchen welches bereits p
ofe Material Geſchäft gearbeitet hat, findet ſofort lebe

alter Markt Nr. 7 eine bedeut. Partie Tiſche, als Laden Mamſell unter günſtigen ar c
Wo? ſagt Ed. Stückrath Ku



Wegen Uebernahme eines anderen Ein herrſchaftliches Logis

ſigen
I ſehen, probate
I ſten, empfiehlt

a Fanchons, Seelen wärmer f. Damen
Mäbchen, KnabenBarets, Mäd

I chen-Mützen, Kinderjäckchen, Un
terjacken und Hoſen, Hemden und
h Vorhemden, Shawis u. Strümpfe
m in allen Größen empfiehlt zu ſehr billi
gen Preiſen

w Ferne WerkeMaue
n n n m m n n m m n men e

rer gem. Raſſinade p.
r

fein gem. Kaſſinade p. 6
gent. FIelis p. 7

ſowie ſämmtliche Brodzuckern zu
billigſten Preiſen.

Feinſte bair. Schmmelzbutter p-
3

TIléme- Rosinen G A u. 5
p. S u. GPriümna Zante- Corinthen à

p. 9 empfiehltCarl Krodkorb jan.,
kl. Ulrichsſtr. Nr. 9.

Caffee, täglich friſch gebrannt,
à 10, 12, 18, 15 u. 17von einem kräft. Geſchmack offerirt

Cart Rrodkorb jun.,
kl. Ulrichsſtr. Nr. 9.

Alten Nordhäuser Kornbrannt-
wein, ſowie ſämmtliche quavite
à Hurt. 5 in Gebinden billigſt bei

Carl rodkorb jun.,
Fl. Ulrichsſtraße Nr. 9.

Von Prima waſſerhell. Petro-
Ieum in Hriginal-Blechballon, für
jede Wirthſchaft paſſend, ſowie aus
gemeſſen à Quart s und

Extrafein Sokaröl, à Quart 3
halte ſtets Lager.

Carl Erodkorb jun.
Beſtes engl. Jagdpulver, ſowie

Patent-Schroot in allen Nummern,
halte beſtens empfohlen.

Carl Rrodkorhb jun,
Echten bair. Malzznchker in gla-

Platten, mit meiner Firma ver
s Mittel gegen Hu

Cart Rrodkkor jun,
Ebenſo halte mein Lager doppel-

ter Braunschweig. Schiſtsmuin-
mee in Flaſchen für Reconvalescen
ten beſtens empfohlen.

Carl Erodkorb jus,
Feinſtes türktsches PRaumen-
mnus à t 2 r beiCarl rodKer b jun.

Wiederverkäufern u. Entnehmern
größerer Poſten bewillige s Rabatt.

Carl Brodkorb jung.
kl. Ulrichsſtr. Nr. 9.

Ein Doppelkeſſel, faſt neu, von 7“ H. u.
217 Durchm. im Oberkeſſel und 15“ H. u. 15
Durchm. im Dome, liegt billig zum Verkauf
in der Dampfkeſſelfabrik von

Chr. Meyer zu Halle a/S.

Faß in heſchäfts iſt der Beſitzer des hier ge r
e egenen Grundſtücks Geiſtſtraße Nr. mit Waſſereinrichtung iſt zu Oſtern zu vermie
Be a, durchgehend nach dem Harz then. Näheres bei
An er 16, geſonnen, daſſelbe inel. des C. ler im Rathhausdekober ſraunkohlenſtein- und Stein kohlen

rraths, mit ſämmtlichen zur ob Oberhemden
(nformerei gehörenden Utenſiliennforn ſowie alle Arten von Herren Bammen-eiſtbietend zu verkaufen. Es wer ind Kinder Wasche halte ſtets ein

ſondern den Kaüſluſtige gebeten, in dem dazu reichhaltiges Lager.

e beraumten Termin am Sonnabend eus an an g Auch werden dieſe Artikel in kürzeſter Zeitr u den 7, Novbr. Vormittags 10 Uhr Huber, prompt, genau nach Maaß und
ſehnſn Büreau des Herrn Rechtsanwalt on den beſten Stoffen angefertigt bei
e e gen W in. Walter Leipzigerſtr. 92h Die Beſichtigung ſteht jedem Re h. Walter Leipzigerſtr. 98.
hin ſeetanten frei. Die Uebernahme

n ann ſofort geſchehen

er ze.) e 7 2 S 1e Schmiede Verkauf. Zahnweh!u m e an bin 2 e Liſerhet Surch m hieſigen Orte nahe der Meineweh Eiſen verg Kheuſee gelegene Schmiedewerkſtatt, worin z eten e e 7
S Schmiedearbeiten für das Rittergut für S a nle hieſigen und mehrere auswärtige größere n e u S
ber ter zu fertigen ſind, nebſt Wohnhaus Ge c

nüſegarten und ſämmtlichem Schmiedehandwerk eytona. S
xug baldigſt zu n btzen.“ Kleinhelmsdorf ei Oſterfeld, Finzige Niederlage inden 29. Octbr. 1868. rn aſs. bei AugustGottlob Lindner Shmiedeneiſter a

i Eine geb. kinderloſe Se e S(leten geb. Herrn die Wirthſchaft zu führen,

e etigen 5 sarm wird nicht verlangt. Adr. unter A. Male SsChes
d l. rest. Halle froneo einzuſenden. Herren g Car derobe

Ein gebildetes Mädchen, welches in der fein n Küche ſowie in allen h h ein Ver gendun Magazin
U. ündlich erfahren, mit guten Atteſten, erhält 38. gr. Kl. 38. din Stütze der Hausfrau Stellung durch gr. g c dicht am Markt
22 Frau Hartmann, gr. Schlamm 10. von R San

Parterre, Zweite u. Dritte Etage.

i Offene Lehrlingsstelle. Preis Gourante grö in mit guten Schulkenntnissen versehe- für die Winter- Saiſon 1868.
ſefern er junger Mann aus achtbarer Vamilie, 1 ſchwerer Pelz Double- Ueberzieher 5

ſolcher Lust hat, die Rancllunge du 1 desgl. Niederländer Stoff Hoſe a 2 77
1868. lernen Kann sofort placirt werden bei 1 desgl. Weſte à 11
ſer Gebrüder Keil Jagd Joppen Jaquets in Wolle v. 2 an,in Halle a/S. Feſte Arbeits Hoſen à Paar von 22 an,

KinderSachen, w. A. A. große Auswahl u. billig.

ſeben Jahre leidend wurde ich nach 3mo
vatlicher Anwendung der Univerſal-Seife

Co. d Herrn J. Oschinsky, Breslau. S Beachteus werth für Kerzte.
T Carlsplatz 6, von meinem böſen e Observations- und Aeconchements-
welche Schaden glücklich geheilt, worüber StühleLeute Herrn Oschinsky den beſten Dank W. Sehröder,
Vor zabhſtatte. S Brüderstr, 4.Rothſürben b. Breslau e
e 11. den 4. September 1868.

omise, Micha elts. e eülfe S eher Seit einigen Jahren litt ich an Gicht Bruſt und Halsübe

11. H Seit 3 Monaten an einem ſtarkenS in den änden, ſo daß dieſelben Bruſt und Halsübel erkrankt, nahm 9
bis zur Unförmlichkeit dick waren Jch I ich 4 Flaſchen Mayer ſchen 9

Laden gebrauchte viele Mittel vergeblich, ebenſo die W weißen Bruſt Syrup
iede Hur in einem Bade. Nun wandte ich die woren ich vollkommen wieder geu Gehinh ſchen Geſundheits- u. ſund ward. a

Univerſal Seiſen (aus der Niederlage Raesſeld bei Münſter im Febr. 1867.
t Theodor Wiſch in Görlitz) mit ſo Joh. Rollofs, Müller u. Fruchthändler.
um Erfolge an daß ich vollſtändig h e nEis geheilt bin. Nächſt Gott ſage ich dem Niederlage in Halle a/S. bei A.
Ham Erfinder Herrn Oschins e Bres h enmtze, Schmeerſtraße 36.

rtigen r 6, meinen innigſten c e.m en ank. S N tiNieder Ultersdorf in Böhmen Zur gefälli er z.
erial den 10. Sie e Sowohl denſenigen Gi tHämorrhoidal
ſucht osephi BDress er. e e e die ich inweitige J. n z zks Handlung habe, als auch denſenigen, diei é. und r r ne meine Hülfe in Anſpruch zu nehmen beabſich

en ſind zu haben rin e Dachricht, daßulegen Halle entee, Schmeerſtraße 36, G u hier u W en n vonits n e Frau B. Frieden- Soburg z et i elt bin.r üben: S t is en er e n v e e l eingun Ca. e erſeburg? jetzt Berlin, Mauerſtr. 63, 1 Tr.
krath R Schulze Huerfurt O. Kurproſpecte gratis und franco.

Kurow, Wittenberg: Glück Minderbemittelte finden Berückſichtigung.

Friſchen Stettiner Portland Ce
ment empfehlen

Heunsel Haenert.
Ein elegant gebautes Billard mit Gummi

banden n deux und Karolinen Bällen,
11 Fuß lang, faſt neu, ſteht wegen Mangel
an Platz billig zu verkaufen beim

Reſtaurateur Golze in Zeitz

u verkaufen inEine hochtragende Kuh ſteht z
Meinicke.Völkmaritz bei



Norddentsche Lebensversicherungs- Bank auf ſegenseitigkeit.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß daß wir dem Herrn Berdinandl

Engelberg in Halle a/S. die General-Agentur für die Regierungsbezirke
Merſeburg und Erfurt und die Thüringiſchen Staaten übertragen haben.

Der General- Director
MIartüm.Vorddoutseho Lebensversicherungs-Bank auf GegenseitigKeit.

Die Worddeutsche Lebensversicherungs Rank auf
GlegenseftigKeit bietet den Verſicherten Vortheile, wie ſie nur Gegen
ſeitigkeits- Anſtalten bieten können

Die bezahlten Prämien verfallen niemals die Verſicherung mag un
gültig geworden ſein, aus welchem Grunde es auch immer ſei;

Stundung der Prämien bis zur Höhe des vollen Guthabens der Verſicherten;
Sofortige Rückgewähr der vollen Reſerve, abzüglich der Reſerve des

erſten Jahres
Billige Prämien-Sätze und volle Dividende auf die Verſiche

rungs Dauer
Conlante Schädenregulirung und ſchnelle Auszahlung der fäl

ligen Summen.
Bewerbungen und Agenturen, ſow e Verſicherungs Anträge nimmt entgegen und ertheilt

überhaupt jede gewünſchte Auskunft Die General-Agentur
Halle a/S. Leipzigerſtraße 18,

Ferdinand PDngelberg.

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe des Geſchäfts werden alle Sorten Stöcke, Cigarren

ſpitzen, Feuerzeuge, Schnupftabacks-Doſen, Portemonnais, Cigarrentaſchen
zum und unterm Fabrikpreis verkauft. Desgleichen eine Partie lange
Pfeifen mit buntem Kopf und Beſchlag, à St. 5 u. 6 Sgr.

B. W. Schultze große Steinſtraße 69.
Mein Herrengarderobe Magazin, Leipzigerſtr. 5

iſt durch große WPartie- Einkäufe in allen Branchen voll
ſtändig überfüllt und offerire daher meinen werthen
Kunden ſämmtliche Artikel zu Engros- Preiſen. Veſtel-
lungen nach Maaß werden ſchnell und preiswürdig aus
geführt. Noch iſt eine große Partie vorjähriger Winter
Ueberzieher u. Schlafröcke unterm Koſtenpreiſe abzugeben.

O. IAIOS, Schnridermeiſter, Leipzigerſtr. 5.

Das Neueſte in
Gräatulations Karten, Ballfächer,
Lampenſchleier Lamvenſchirme, Flacons,
Papeterien Leſezeichen, Parfümerien,
Cotillon- Orden in großer Auswahl

billigſt bei Louise Viole,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 10.

Jetketten, Corallenketten, Roſenperlketten, Wachsperlketten
billigſt bei Louise Viole

gr. Ulrichsſtraße Nr. 10.

M Bairische, Böhmische, La-

Wasserdichte Gummiwaaren, en pitte

Pamensehürzen, Kindersehürzen,
Blousen Mieder Lätzehen,

Je elenwärmer, Manchetten, Kindertäschen,
S Gummi-

Schuhe,
französisehe,

primissima
en gros u. en (eetail,

42. Dlriechsstr. C. V. Ritter
Billig zu verkaufen 2 egale braune St

tenpferde, fromm, flott und elegant, für
Kutſch auch leichten Zug. Wörmlitzer
Ziegelei a. d. Röpziger Fähre.

Wegen Veränderung iſt ein Backofen Roſt
billig zu verkaufen Geiſtſtraße 54

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 1. November nir in

Nachmittag Concert
Anfang 3 Uhr. S. John. De
Mötel garni Zur Tuſpe. ändit

Heute Sonntag den November

Abend- Concert H-Anfang 7 Uhr. E. John höchſte
Weissenfels
Restauration Nenge,

hält ſich allen reſp. Reiſenden, nament
lich denen welche am Platze nicht zu

übernachten gedenken, ganz erge
benſt empfohlen.

Vorzügliche Küche
Diner a Ia CarteReichhaltige Speisekarte.

ger und Bxport- Riere.
Weissenfels, Markt Nr. 333.

Friſches Hirſchkochwild
a W 3 bei C. Müller im Rathhaus.

Meimath.Sonntag Kränzchen im Odleum bei
gut beſetztem Orcheſter

Giebichenſtein
Zum Tanzvergnügen heute Nachmittag

ladet freundlichſt ein Gummel.Schlettau.

Sinmuspog

S S

Kohlenkasten verſchiedener Fagons und Größen, ſo
wie Ofen worsetzer u. Feuer

geräthstänmcdler nebſt dazu paſſenden Fenergeräthen,
Kohlenlöffel und Aschenemer empfiehlt bei gro
ßer Auswahl zu billigen aber feſten Preiſen

C. G. Immermann,
untere Leipzigerſtraße Nr. G.

Halle, Freitag den G. November I868
Erstes Abonnements Concert

im Saale des Volksschulgebäudes
unter Direction des Musikdirectors Herrn Voretzsech.

An Orchesterwerken Kommen zum Vortrag:
Ouverture zu „Dame Kobold“ von Reinecke,
Symphonſe Rädar von FIozart,. (Aum ersten Mal.)
Es dar Concert für Pianoforte von Beethovem.

Anfang 6 Uhr Abends.
Abonnewents- Billets 2u numerirten Plätzen für alle 4 Concerte à Biſlet 2. 10

sind bei Karimnrodit zu haben.
Einzelne Billets werden am Tage des Concerts ausgegeben.

er Vorstn.Ein großer Haufen Grubendünger aus dem
Hofe zu fahren i
Nr. 11.

Eine friſchmilchende Kuh mit Kalb
zu verkaufen bei
e Kunze in Büſchdorf.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ſt zu verkaufen alter Markt

Sonntag den 1. November ladet zur Klein
kirmeß freundlichſt ein

Gaſtwirth Naumann
A. Lehmann's Bier-Keller

am Markt.
Sonnabend Sonntag und folgende Tage

große muſikaliſche und Humoriſtiſche Vorträge
von Herrn Komiker Schaaf und Geſellſchaft
Vier pikfein.

Thieme ſcher Geſangverein
Montag letzte Probe zu der am Donnerstag a

ſtattſindenden Soiree. Zur Aufführung komm
der 1. u. 2. Theil der Jahreszeiten von
Haydn.
FrauenVerein zur Armen u. Krankenpflege.
Montag den 2. November Monatsverſammlung.

Der Vorſtand.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige

Heute wurden wir durch die G
eſunden Knaben erfreut.v H. Hedler und Frau.

perzinn

rhße

atte
e

eburt eines



Dutte Brilage zu 257 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwelſchke' ſchen Perlage).

als Halle, Sonntag den 1. November 1868.
eben Bekanntmachungen.

e Jr

of npfiehlt einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum ſein aufs Reichhaltigſte
ſſortirtes Lager von Pelzwaaren aller Art. Mein aufrichtiges Beſtreben wird es
ſin, das meinem Schwiegervater D. Lauterhahn geſchenkte Vertrauen, welcher

r im Geſchäft zur Seite ſteht, auf mich zu übertragen und zu rechtfertigen.
C. F. P ä, Kürſchnermeiſter.n Durch neue Zuſendung iſt mein rfarter Schuh- und Stierel- Lager voll-

ſtändig aſſortirt und mache ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam.

O. P [bhr-Haaſen, Kaniuchen- und Ziegenfelle, ſowie alle Arten von Wildwaaren kauft zum

n. höchſten Preiſe O. u [hf.S e n gros en detail.Carl Dettenborns
beide

anerkannt die größten
seubles-, Spiegel- C Polsterwaarenmagazine-

in Fertte er.
gr. Märkerſtraße Ur. 24 und Kuhgaſſe Ur.

empfehlen die größte und ſchönſte Auswahl, nach den neueſten Jeichnungen,
von den tüchtigſten Meiſtern elegant und dauerhaft gearbeiteter Menbles und
Polſterwaaren in allen gangbaren Holzarten.

Verpackung zum Selbſtkoſten- Preiſe.
Den Transport beſorge ich durch mein eignes Menblesfuhrwerk.

ren franco e. qruts.Bitte genau auf meine Firma's zu achten

a Lebernahme von Garantie.
Jm Verlage von J. Vricke, Barfüßerſtr. 10, erſchien ſoeben in zweiter Auflage

Cod, Forkleben und Anferſtehung
von

Franz Splittgerber.
Preis 21 Sgr.

Früher erſchien von demſelben Verfaſſer
Schlaf und Cod

nebſt den damit zuſammenhängenden Erſcheinungen des Seelenlebens.

S ene

EISE.

Sirnmus r
Billige Pr

Vorzeichnungen
empfiehlt W. Pfabe,

gr. Ulrichsſtraße S,
äge Decken, Kinderſchürzen, Klammer-

Negligetaſchen Schultaſchen u. ſ.
auf weißem, gelbem u. grauem Rips.

e

netetag O junger gewandter Kellner, welcher zwei gr. 8. Geh. Preis 2 Thlr. eleg. gebd. 2 Thlr. 10 Sgr.
kommt S in Paris ſervirt hat und geläuftg Fran
von ſt ſucht im Hötel Stelle. Das Hierdurch erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich neben meinem Verlags-

Nihere bei Hrn. Friedrich Träger in Bi geſchäft noch eine

e ne ne en SortimentsBuchhandlund Amer von Eiſenblech, eröffnet habe und empfehle mich zur Lieferung von Büchern Zeit
ind. erzinnt, lackirt u. emaillirt, ſowie sehriäften, Kartenwerken, Kunstsachen e.

u t e 9 e 1 g. 5 ebe Mi chkannen I. Milch Mein Verkaufslokal befindet ſich in der

5 2 t 0 28.ten billigſt bei Großen e Nr.eines Otto Linke, e W unsgr. Ulrichsſtr. Nr. 1. erlags- und Sortimentsbuchhandlung,.
Frau



Halle-Sorau-Gubener Pisenbahn.
Aller höchst concesstonirt 3. Februar 1868.

Gesammtes Anlage Capital 000. O00 Tr.
Bahnlänge 36 Neilen.

l

Die Halle-Sorau-Gubener Bisenbalin, berufen, das letzte Glied in der Kette von Bisen-
bahnen zu schliessen, welche durch Mitteldeutschland gehend in fast grader Linie die di-
recteste Verbindung zwischen dem Osten und Westen Ruropa's herstellen, wird als integri-
render Theil der grossen Handelsstrasse Köln, Kassel, Halle, Cotthus, Guben, Posen, Thorn,
Insterburg, zunächst den gesammten überaus bedeutenden Durchgangs-Verkehr,

den productenreichen Gegenden Polens und Russlands andererseits bestehen, ausschliesslich
vermitteln.

Die Halle Sorau-Gubener Eisenbahn wird ferner vermöge ihres in Halle zu bewirkenden
unmittelbaren Anschlusses an die Thüringer und Magdeburg-Halberstädter Eisenbahn den
von Nordwesten und Südwesten Kommenden Verkehr aufnehmen und es wird ihr weiter
durch die Linie Leipzig-Kilenburg der durch die Thüringer Bahn vom Westen, durch die
Bairische Bahn vom Süden Kommende Verkehr zugetührt, wie durch sie ausserdem noch
für den Verkehr zwischen Leipzig und dem östlichen Ruropa die Kürzeste Linie herge-
stellt wird.

Indem die Bahn einerseits von Halle, andererseits von Leipzig ausgehend, den ge-
Sammten westlichen Verkehr im Rilenburg zusammenfasst, führt sie ihn über Torgau Bal-
Kenberg, Finsterwalde und Calau nach Cottbus. In Cotthus spaltet sich die Linie, indem
sie einmal die Hauptrichtung über Peitz nach Guben zum Anschluss an die Märkisch-Pose
ner Bahn resp. an deren PFortsetzungen Posen-Thorn-Insterburg und Posen-Warschau verfolgt,
wit ihrem anderen Zweige dagegen sich über Forst nach Sorau wendet und hierdurch den
Verkehr mit Schlesien vermittelt.

So in ihren vier Endpunkten Halle und Leipzig, Guben und Sorau die grössten Ver-
Kehrsstrassen des Continents auf directem Wege verbindend, hat die Bahn indem sie n
Delitzsch die Anhaltische Linie Bitterfeld-Leipzig, in Falkenberg die Berlin-Dresdener und
in Cotthus die Berlin Görltzer Bahn Kreuzt, an dieser Station auch Cotthus Grossenhain-
Dresden aufmmt, sieben Funkte, an denen ihr ein gressartiger
Eisenbahn verkehr zugeführt werden wärd.

Sicherte r schon diese ungewöhnlich günstige Lage eine
lebhafte Personen und Güter-Brequenz, so durcheschneidet sie
ausserdem in Berührung der Städte Delitzsech, Bilenburg, Wor-

au, Dobryluck, Kärchhafn, Wiänmsterwalde, Calau, Cotthus, Peitz,
mben, Vorst, Soram ein dicht bevölkKertes, ebeneo industriäelles

als Fruchtbares Gebiet, und würd, wie das die rfakerung bei
allen ihren Nachbarbaknen lehrt, m Ausbildung des reichen
Tokalverkehrs einen sehr bedeutenden Wagtor r die Erhö-
ung der eigenen Rentabitität und für de Hebung des Wohl-
Standes der von ihr durchsehnittenen Gegenden nen.

Die äusserst günstigen Bauverhältnisse, welche sich auf der Halle-Sorau-Gubener Eisen-
bahmlinie voründen, haben es ermöglicht, das Anlage-Capital auf nur 13,000,000 Thlr. re-
spective 361,111 Thlr. pro Bahnmeile festzustellen, während auf der benachbarten Magde-
burg Leipziger Eisenbahn 475,158 Thlr., Leipzig-Dresdener und Thüringer Bahn aber 561,000
Thlr. pro Bahnmeile aufgewendet werden mussten, nichts desto weniger zählen diese Bahnen
zu den bestrenommirten in ganz Europa

Der erforderliche Betrag von 13,000,000 Thlr. wird durch Ausgabe von 6,500, 000 Thlr
5 Stamm-Prioritäts-Actien und 6,500,000 Thlr. Stamm-Actien beschafft.

Die Stamm-Prioritäts-Actien, ausgefertigt in Stücken zu 200 Thlr., tragen während der
Bauzeit 5 Zinsen pro anno, die Stamm-Actien aber 4

Nach Vollendung der Bauzeit erhalten von dem Reinertrage die Stamm-Frioritäts-Actien
zunächst 5 Was nach Deckung dieser 5 90 übrig bleibt, und zwar bis zur Höhe von
62, wird an die Stamm-Actien, der weitere Ueberschüuss über 65, an die Stamm-
Prioritäts- und Stamm-Actien gleichmässig vertheilt.

Der Verwaltungsrath, an dessen Spitze als Ehren- Präsident Se. Königl. Hoheit der Fürst
von Hohenzollern-Sigmaringen resp. dessen Stellvertreter der Geh. Ober- Finanzrath Ambronn
mit Räcksicht auf die voraussichtliche Vereibigung mit der Maärkisch-Posener Eisenbahn e
stellt ist, hat dafür gesorgt, dass nach Bingang der Allerhöchsten Concession sofort, mit dem
Abschluss der Bau-Projecte begonnen wurde und es ist zunächst nach erfolgter Ministerial-
Genehmigung die 45 Meilen lange Strecke Cotthus-Guben so energisch in Angriff genom-
men, dass deren PFertigstellung- mit Beginn des Frähjahrs bereits zu erwarten steht, um die-
selbe gleichzeitig wit der Märkisch-Posener Bahn eröffnen zu Können.

Die Entwürfe zu den Brücken über die vier grösseren Flüsse, welche die Bahn über-
schreitet, die Mulde bei Bilenburg, die Elbe bei Torgau, die Spree bei Cottbus, die Neisse
bei Forst, sind miſtlerweile den Königl. Behörden zur Genehmigung vorgelegt, alle Vorbe-
reitungen zum Beginn der Fundirungen, getroffen, s0 dass an allen Punkten noch in diesem
Herbste mit dem Bau vorgegangen werden Kann.

Die PFertigstellung der ganzen Bahnlinie dürfte nach den augenblicklichen Aussichten
spätestens im Frühjahr 1870 erfolgen und damit die grosse Vermittlungs- Linie zwischen
dem Osten und Westen Europas vollendet sein.

Halle -Sorau-Gubener 5 Stamm -Prioritaten
Cours heute 877, franco Provyision Stücke à 200 Thlr.

Wir ſind mit dem Verkauf der Ralke-sorau-Gubener 5 Stamin- Pro
Dieſelben werden während der Bauzeit aus dem Baufonds mit 5rütäten beauftragt

verzinſt. Nach Eröffnung der Bahn erhalten ſie zunächſt und vor den StammAktien
5 von dem Ueberreſte des Reingewinns ziehen alsdann die Stamm Aktien bis 6 Divi
dende. Der dann noch bleibende Gewinn wird gleichmäßig unter die Stamm Aktien und
Stamm Prioritäts Aktien vertheilt. Die Coupons werden ſ. Zt. im Auftrage der Direction
bei uns eingelöſt. Die ſucceſſive Abnahme bis zum 1. Februar 1869 ſt geſtattet.

Malees eher Bank Verein
e s vonArts am e Co.Brüderſtraße G.

ſchäft vom alten Markt Nr. 3 nach

welcher
wischen den industriellen Theilen Rheinpreussens, Frankreichs und Belgiens einerseits und

Mit heutigem Tage Eerlegte ich mein Ge—

Narkt derKleinen Ulrichsſtraße Nr. Ia
und bitte, das mir bisher ſo reichlich geſchenkte

Vertrauen auch fernerhin bewahren zu wollIch empfehle mich bei dieſer Gelegenheit

Anfertigung aller in mein Fach ſchlagendtikel unter Verſicherung reellſter Se
ganz beſonders auch mein Lager von Schul

feeten u. ſ. w. Georg Hedler,
Sattler u. Täſchnermeiſter.

Stellegeſuch. W
Zeugniſſe,
Adreſſen beliebe man kraneo unter Chiffre K.
an Ed. Stückrath in der Exped. d. Bl. ge
langen zu laſſen.

Säcke in verſchiedener Qualität zu herabgeſetzten Preiſen bei Ernſt Voigt.
Hülſenfrüchte, ſehr gut kochend, bei

Ernſt Voigt.

zu Verdichtungen in allen Stärken bei
Ernſt Voigt.

Beſtes engl. Stangen u. Blockzinn, ſo wie
auch Löthzinn billigſt bei Ernſt Voigt.

ner Meſſingdraht in allen Nummern empfiehlt

billigſt Ernſt Voigt.
ziehen empfing und empfiehlt
I. Chr. Schaal, Rathhausgaſſe 10.

Ein kl. Haus, Mitte der Stadt, ſteht aus

Rabitz, a. d. Moritzkirche 5.

Decrimalwaagen
in allen Größen ſind ſtets vorräthig und empfiehlt

Ein Burſche kann ſofort in die Lehre treten
bei F. Tauerſchmidt, Schloſſermeiſter,

kl. Brauhausgaſſe Nr. 3.

Einen 2thür. Kleiderſchrank zu verkau
fen großer Berlin Nr. 16.

digen Familie unter
freundliche Aufnahme. Adr. bittet man sub
A. Z. 4 bei Ed. Stückrath in ver Exp. d.
Ztg. abzugeben.

150 St. Cedern und Lebensbäume, 7
Fuß hoch, verkauft Jägerplatz 4.

den Stellung d. Frau Nötſcher, Trödel 18
Am 24. v. M. am Klausthore von früh 7

Gegen gute Belohnung abzugeben bei
A. Laufſfer, Leipzigerſtraße.

Eine Eiſen Stange iſt auf der Chauſſee bei
Rabatz gefunden worden abzuholen bei dem
Schulzen daſelbſt.

torniſter, Taſchen ſämmtlichen Reiſeef

Ein tüchtiger Hötelkoch, geſtützt auf guteſucht zum 1. Januar Stweng

Bleirböhren zu Waſſerleitungen und Walzblei

Meſſingblech, geſchabt und auch polirt, fern

Ruſſiſche Pelzſtiefelchen zum Ueber

freier Hand zum Verkauf. Näheres bei Herrn

ſolche billigſt W. Schaaf, Rathhausgaſſe

Eine einzelne Dame findet in einer anſtän
günſtigen Bedingungen

Mehrere tüchtige Wirthſchafterinnen v. fin-

bis S Uhr ein ſeidner Regenſchirm verloren.
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Fur ein flottes Material Geſchäft, ver
bunden mit Delikateſſen, wird ein junger Com
mis zum ſofortigen Antritt geſucht. Adreſſen
nebſt ſpecieller Beilegung der Zeugniſſe werden
unter A. A. A. poste restante Halle erbeten
Ein vor kurzer deit ansgelernter Com
mis, Materialiſt, welcher wo möglich im Ge
ſchaft noch thätig iſt und die innehabende Steb
lung verlaſſen kann, wird ſogleich oder ſpäter
geſucht.

in der Exped d. Ztg. niederlegen.

Läufer in Wolle und Leinen, in haltbarer,
preiswürdiger Waare; Barchents zu Neglige

ſachen in allen Farben breite Küchenhandtit
cher und Schürzen RolltücherZwilliche,
Hrells pr. Elle 7 Sgr. Segeltuch pr.
3 Sgr. Strohſäcke von 18 Sgr. an empfie
H. Pfatre, Schmeerſtraße 37/38.

Säcke und Planen
in reichſter Auswahl zu billigſten Preiſen bei

M. Pgae, Schmeerſtraße 37/38.

Nur ſolide junge Leute wollen ihre
Adreſſen unter Nr. I bei Ed. Stückrath

ha
lle

h

W



tvolle ſch

Wieler's Gicht- und
Rheumatismus-Wasset.

SS e
e Kleiderſtoſſfe
h

Tuch-, Leinen- und Modewaaren-Geschäft.

Hiermit erſaube ich mir mein Gieht- und Rheumatismus- Wasser allen Kranken, welche an Gicht, Rheu-
matismus oder rheumatischen Zahnschmerzen Ieiden, angelegentlichst zu empfehlen und halte ich jede weitere
Anpreisung desselben für unnöthig, da die grösse Menge vorliegen der Atteste,
lase, die Vorzügliche Wirkung desselben genügend bescheinigen.

Atte ſt e.
Da ich ſeit vierzehn Jahren ſo an Kopfgicht gelitten habe, daß ich meine Aerzte
Haare faſt alle verloren habe und durch den Gebrauch des Gichtwaſſers von das demſelben empfohlen wird, ſeine Zuflucht zu nehmen.

allen Schmerzen entbunden bin, wofür ichHerrn Heinrich Wieler gänzlich von
e meinen innigſten und der Wahrheit gemäß ſchuldigſten Dank

ghſtatte.

Bonn, den 27. Auguſt 1867. Franz Joſeph Dautzenberg.
ſitten, ſo daß die rechte Schulter und Arm gänzlich gelähmt waren

n von Heinrich Wieler erfundenen Gichtwaſſer, und nach fünf bis ſechsmaligem
Kreiben mit demſelben iſt dies böſe nebel gänzlich verſchwunden und bis heute
ſieht wiedergekehrt. In dankbarer Anerkennung fur Jhr- ſo treffliches Gicht
haſer ſage ich Jonen, Herr Wieler! meinen nnigſten Dank und werde es Je
dem empfehlen, der an dieſem ſchrecklichen Uebel leidet

Bonn, den 3. September 1867. Griesheim Poſtbeamter,
ehem. StabsTrompeter im Königs Huſaren Regiment.

Jch Unterzeichneter beſcheinige hiermit dem Herrn Heinrich Wieier, daß ich
et beinahe zwei Jahre ſtark an Gicht gelitten habe an Armen und Beinen, ſo
Miß ſch faſt nicht mehr fortkommen konnte und mußte mir jedesmal Hülfe bitten
in in Eiſenbahnwaggon ein und auszuſteigen, jetzt aber ſeit vier Wochen daß ich
n Mittel gebrauche, bin ich ſo weit hergeſtellt daß ich beſtimmt glaube in Zeit
on 14 Sagen von meinem Uebel ganz befreit zu ſein, was für einen Mann von
I Jahren gewiß ſehr viel iſt.

Den 12. September 1867. M. Joſ. Deuſter gus Beuel bei Bonn
Seit zehn Jahren leide ich ſchrecklich an Gicht, ſo daß ich mit drei oder fünf

Rongten nicht von einem Stuhl zum andern gehen konnte ünd die Herren
Lerzte erklaärten, daß ich die hartnackigſte Gicht hätte, die ſchwer zu kuriren wäre.
Eeſt dieſem Frühjahr brguche ich das Mittel zum Einreiben, welches erfünden hat
r Kaufmann Herr Heinrich Wieler zu Bonn. Ich kann mit Wahrheit an
vehmen daß mir dieſes Kraäutermittel eine Wohlthat iſt, denn ich laufe ſchon
wieder ziemlich gut ohne alle Schmerzen
Vonn, den 20. Det. 1867. J Riepenträger.

Seit ſechs Wochen litt ich derart an der Gicht im Fuß, daß jch nur mit den
größten Schmerzen gehen konnte durch Zufall kam ich nach Bonn hörte von dem
vortefflichen Mittel des Herrn H. Wieler, gegen die Gicht bereitet; ich gebrauchte
acht Flaſchchen von dieſem Waſſer und nach Verlauf von vier Wochen war ich
dich von der Gicht kurirt. Dieſes vortreffliche Mittel ſollte in keinem Haue
halte für vorrommende Fälle fehlen, denn gebraucht man zu Anfang der Krank
heit beim Rheumatismus dieſes Waſſer iſt der Schmerz augenblicklich gehoben
und ein Atteſt iſt faſt überfiüſſig, da nach Verlauf von 2—3 Jahren die Vorzüg
ichkeit dieſes Mittels überall wo Gichtkranke exiſtiren, alſo in der ganzen Welt
bekannt ſein muß, da nichts anderes dagegen mit ſolchem enormen Erfolge an
gewendet werden kann.

Aachen, den 23. Februar 1868. Dsear Weber,
Mitglied des Stadttheaters zu Aachen.

Viele, die an Gicht leiden, haben wohl in dieſer Beziehung die Kunſt der

uur einzig und allein

Bonn, im October 1868.

Pachdem meine Frau ſeit längerer Zeit an den heftigſten Gichtſchmerzen r
und ſie ſelbſt

de häusliche Arbeit kaum noch verrichten konnte, nahm ich meine Zuftucht zu

von denen ich mür einige folgen

E. We e T.
erprobt und wiſſen, wie leicht der Patient geneigt iſt, zu jedem Mittel,

ſ So iſt es auch mirhörte von dem Gichtwaſſer, weiches Herr H. Wieler in Bonn fa
idete daſſelbe gn und muß geſtehen, daß deſſen Wirkung mich ganz

und gar überraſchte da ich von allen Schmerzen gänzlich befreit wurde. Die
Schnelligkeit der Wirkung deſſelben iſt kaum glaublich, ſo daß ich dieſes Waſſer
Sympathie und Zauberwaſſer zu nennen pflege. Ich gebrauchte das Wieler ſche
Gichtwaſſer gegen heftige Schmerzen im rechten Handgelenk gegen Kopfgicht
und Zahnſchmerzen.

Böonn, im September 1868. J. Kray Privatlehrer.
Seit langen Jahren litt ich derart an Gicht/ daß ich mit der Seit gänzlich

gelähmt war was zwar für einen Mann, welcher 14 Jahre im königlichen Heere
gedient, nicht zu wundern iſt. Zufällig hörte ich von einem Mittel was Herr
Wieler bereitet ich brauchte zwei Fläſchchen von dieſem Waſſer und hin jetzt
ſchon Jahre gänzlich davon befreit, wofür ich Herrn Wieler meinen beſten
Dank abſtatte.

Bonn, 26. September 1868. 5 ntrMeine Frau, 62 Jahre alt, litt vor kurzer Zeit an heftigen Gichtſchmerzen
im linken Arm und ha ch durch Vermittlung des Herrn D. Zieſche hier des
Gichtwaſſers des Hertn H. Wieler aus Bonn, aus einem kleinen Fläſchchen be
ſtehend, bedient. Die Anwendung dieſes gusgezeichneten Mittels hat kurz dar
auf den beſten Erfolg gehabt, indem meine Frau von ihren Gichtlelden befreit
worden iſt. Dieſes gtteſtire ich auf Wunſch hiermit der Wahrheit gemäß

Hamm in Weſtphalen, den 26. September 1868.
Schröder KreisgerichtsSeeretair und Kanzlei Director

Meine Mutter, über 93 Jahre alt, litt vor einiger Zeit ſehr an Gicht
ſchmerzen. Jn Erfahrung gebracht daß Herr Zieſche hierſelbſt ein von Bonn
gus bezogenes Mittel gegen dieſe Leiden beſitze wandte ich mich an dieſen und
erhielt ein Flaäſchchen davon. Die Anwendung deſſen hat ſehr guten Erfolg
gehabt und ſich die Patienten ſeither von dieſem Leiden befreit gefühlt. Dies
atteſtirt der Wahrheit gemäß

Hamm an der Lippe, am 26. September 1868.
Bruücher, Premier Lieutenant a. D.
dem Herrn Heinrich Wieler zu Bonn,
bei vorkommenden Gichtſchmerzen von

ergangen. Jch
brieirt; ich wendete

G. Roſentreter.

Auf Wunſch beſcheinige ich hiermit
daß das von ihm fabrizirte Gichtwaſſer be
vorzüglicher Wirkung iſt. Meine Frau litt vor längerer Seit im rechten Arm
an Gicht; nach Gebrauch des Gichtwaſſers von Herrn Wieler verloren ſich die
Schmerzen faſt augenblicklich Die Vorzüglichkeit, ſo wie Richtigkeit meines
Atteſtes verſichere ich hiermit und kann Jedem, der an Gicht leidet, das vorzüg

liche Mittel des Herrn Wieler anempfehlen. 4Hamm in Weſtphalen, den 1. October 1868.
Zieſche, AppellationsGerichtsBotenmeiſter.

Durch den einmaligen Gebrauch des von Herrn H. Wieler in Bonn erfun
denen Gichtwaſſers wurde ich von den furchtbarſten rheumgtiſchen Zahnſchmerzen
befreit, welches ich hiermit, Herrn Wieler zu Dank verpflichtet, beſcheinige

Bonn, den 5. Oetober 1868. P. Kolzem, r. Architekt.
Vm nutzloser Correspondenz vorzubeugen bemerke ich, dass mein Gicht- und Rheumatismus- Wasser

von meinem General Deépét bei Herrn
Joh. Wiln. Schmidt in KKölnm beziehen ist, dem ich den Verkauf für ganz Deutschland und das Ausland übertragen habe und bleiben

deshalb Anträge, welche direct an mich gerichtet werden, unberüchkvichtigt.

M. W iel

9

Niederlagen werden in

Auftrag e en es Betrages ausgeführtAufträge von auswärts werden gegen Rinsendung des Betrages ausgeführt,

Köln, im October 1868.

Es Kostet das kleine Glas 15 Sgr.,
grosse Glas 30

allen Staaten erFiGCntet.

jedoch nicht weniger Wie gechs Flaschen.

Joh. With. Schmnäcit.
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Gr. Ulrichsſtraße Ar. 24, P
empfiehlt gegen Baarzahlung:

2 Berl. Ellen breite Winter-Buxkings, prima Qualität, feinſtes Genre, B. Ele à 2 Thlr. e

r v. für Krnabengarderobe, B. Elle à I Thlr2 FFatinés, Tricots, Dskimos zu Ueberziehern, B. Ele à 2, Thlr.
Velours, Doubles ete., grau, braun, blau, u 29 Sgr. hl W

2

2

2 keinwollene Lamas, ſchwerſte Qualität, neueſte nach
Deſſius in geſtreift urd egrrirt 15 Sgr.

eEine reiche Auswahl eleganter und preiswürdiger Kleiderſtofe, n

als tſchottiſche und geſtreifte Velours mit Seide n à Berl. Elle 15 Sgr. d

e e neT glatte 77 do. clo, ohne do. e 9 6* 19 S ein Zwſchottſche do. Popeline, reine Wole, ver
e e Nachtempfiehlt L Guies Sacchs, nſie dare Große Ulrichsſtraße Ur. 21. eAecht Magdeburger Sauerkohl, S 3 Se e bl, S Prima Gummischuhe für Damen. jfrar

gut kochende Hülſenfrüchte, em S das Paar a 15 in Ohtzdn. Cassa. wen anspftehlt Laclwig, Königsplatz 6. S Halle, Robert Cohn. S nCaffee, täglich friſch gebrannt, à W'ollene Herren Hemcden in größten Facons 5fagli. T d. St v n n18, u. I5 von S wolleng Leibjacken für Damen u. Perren Cheerbenn lerder entbehr
einem kräftigen Geſchmack, oſſerirt Wolle, Tricot u. Barchent in verſch. Farben zu Dutzend Preiſen empfiehlt Mittel

H. Ladwig Königsplatz 6. 22 n ſhwereAlten Nordhäuſer Kornbraunt- n e u n unr r n Eine Partie rothe Cachemitr-Tischdecken, d. Swein, ſowie ſämmtliche Aquavite u. m gehLiqueure bei v a habe a e Robert Oohn. irt ſchA. Ladwig Königsplatz 6. v a s Piderſne ren Lävre W eeten, a5 extrafeines Solarösl à Quart gdere s S Onterbeinkleicder m nz raſff. Rüböt à Quart S I e hit 258offerirt M. Ladwig Königsplatz 6. 6 G G S ial, S
OberſchaalSeife Talg S kmſeife 3 Kernharzſeife Gr. Ulrichsſtraße Schl.)
gekörnte Elainſeife 8 in guter e ſchenalter Waare, offerirt 7 Ring öfen theiliguN. Tadlwig, Königsplatz 6. S 5 n qſet,Wah Cryſtal V of Se Zum Prennen von Ziegeln, Kalb, Thonwaaren, Cement und Gyp n
rirt Ladwig Königsplatz 6. Patent von Hoffmann Licht ePrima Emmenthaler Schweizerkäſe S erſparen zwei Drittel Brennmaterial und geben bei richtiger Behandlung einen gleich daß

T S S mäßigeren Brand als Defen anderer Conſtruetion. Jeglicher Brennſtoff iſt verwerth derung
Holländ. Rahmkäſe S S S bar; 409 ſolcher Oefen ſind in verſchiedenen Ländern bereits im Betriebe Weitere

n r n 5 Auskunft Beſchreibungen Zeichnungen Atteſte c. unentgeltlich
Bairiſche Schmelzbutter 3friſche Thüringer Salzbutter à S Fee. e erhalte12 offerirt S S Baumeiſter und Vorſitzender des deutſchen Vereins für Fabtikation von Ziegeln, Kalk, D

H. Ladwig, Königsplatz 6. Eement c. e c „StiehSämmtliche Colontalwaaren, Sp Berlin. Kesselstrasse Nr. 7. d

ei Abnahme von 58 reſp. ſtets tzu Engros Preiſen ab. W ſtete O. A. ScChnabet, alles n
Ladwig Königsplatz 6. 10. arkt 10. (HIétel gari zur örse“), mZur Veachtung. empfiehlt ſein Leinen waaren und Wäſche-Lager eigner Fabrik unter Zuſicherung n

Eingetretenen ſchlechten Weges halber ſtellen villigſter Preiſe bei bekannt vorzüglichſter Güte. Alle Sorten Leinwand à Elle von noch e
wir unſere täglichen Dmnibusfahrten zwiſchen 3 an. Taſchentücher, Tafelkücher, Handtücher, Bettdecken in prachtvollſten Deſſins, werde
Querfurt und Röblingen vom 23. Octo- Bettdrelle und Federleinen, Shirtings, Ginghams, bunte, ganz vorzüglich leinene Ueber wird.

ber ab ein. zugsZeuge.Querfurt, d. 21. October 1868. LudwiOpel. Haberland. e eEinen Lehrling, welcher Luſt hat die Kutſch S de Iawagenarbeit zu erlernen, ſucht ſofort oder Oſtern e Ob erhemden, d
Ed. Gebhardt, Stellmachermſtr. in Halle, I Damenhemden, Nachthemden, Arbeitshemden von ſchwerſten dauerhafteſten Geibel

Steinweg 12. Leinen und accurateſter Arbeit ſind ſtets in großer Auswahl vorräthig und werden in kür er ſich
Tücht. Landwirthſchafterinnen von 21, 26 zeſter Zeit genau nach Maaß aus den beſten Stoffen gefertigt. Einſätze und Kragen in für ihr

28, 30 34 Jahren, in ff. Küche, Molkerei u. den neuen Fagons liegen ſtets zur Auswahl bereit in der Leinwandhandlung von Lübeck
Viehzucht ſehr erfahren, m. ſ. gut. Atteſt. ſuchen D. A. Schnabelf. Markt 10. (Hötel garni „zur Börge“,) u dür

Stellen ſof. od. Jan. d. Frau Binne weiß. e n z n ns e e nen StellGebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle. wrfen



Thlr
r.
Nlr.

W

le
à S

r

S
D

Vierte Beilage zu 257 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den I. November 1868.

Jelegraphiſche Depeſchen
Liſſabon, d. 29. October. Nach Berichten aus Rio de Janeiro

vom S. 9. Mts. waren die Alliirten am 20. September bis auf 3 Le
guas von Villeta vorgerückt, wo Lopez ſich verſchanzt hat. Der Ame
rikaniſche Geſandte hat Buenos-Ayres verlaſſen und an Lopez eine
energiſche Note wegen Verletzung der amerikaniſchen Geſandtſchaft ge
ichtet.

Nio de Janeiro, d. 9. October.
die Alliirten ſtehen nahe dabei. Die Kriegskoſten betragen monatlich
1 Millionen Pfund Sterling. Man iſt mit den Finanzmaßregeln
des Miniſteriums ſehr unzufrieden. Ein Amerikaniſches Geſchwader iſt
nach Aſſumpeion gegangen, um Abſtellung der Beſchwerden zu ver
langen

Deutſchland.
Berlin, d. 31. October.

bewußt und wird auch einem Defizit gegenüber ihr ſich nicht
entziehen. Die Verſorgung der Staaksbedürfniſſe iſt kein einſeitiges
Geſchäft der Regierung, ſondern die gemeinſame Aufgabe der Regie

Beruf, auf die beſte Art der Finanzverwaltung hinzuwirken. So
fern es ſich darum handelt, die nothwendigen Ausgaben zu decken, iſt
über das Ziel weder unter dieſen Faktoren, noch zwiſchen den Parteien
en Zwieſpalt denkbar wenn jedoch die gewöhnlichen Mittel nicht aus
reichen ſo iſt es ſelbſtverſtändlich, daß jede Partei unter den möglichen
verſchiedenen Wegen nur denjenigen empfiehlt, und ſo weit es in ihrer
Macht liegt, nur denjenigen zuläßt, welchen ſie als den zweckmäßigſten
eckennt. Die liberale Partei wird nichts Ungehöriges verlangen, aber
ſie darf weder mit finanziellen Kunſtſtücken über die Verlegenheit des
Augenblicks ſich wegtäuſchen laſſen, noch das außerordentliche Bedürf
niß anders behandeln, als im Zuſammenhange mit dem geſammten
ginan zſyſtem. Wenn hier und da die Rede davon iſt, daß es dem
Finanzminiſter doch noch gelungen ſei, den Etat ins Gleichgewicht zu
Kingen, ſo ſchenken wir dem Gerüchte keinen Glauben. Nur wenn
die Regierung über Kaſſenbeſtände verfügt, welche zu keinen anderweiti
gen Zwecken beſtimmt und im gewöhnlichen Verwaltungsbetriebe un
entbehrlich ſind, nur dann kann ſich bewahrheiten, daß die Regierung
Nittel gefunden habe, mit dem Defizit fertig zu werden, ohne das Volk
ſhwerer zu belaſten. Weiß die Regierung ſich in dieſer Weiſe zu hel
fen und verlangt ſie nur die Zuſtimmung des Landtages zu einer Maß
regel, welche keinerlei Nachtheil bringt, ſondern durch die Umſtände dik
tirt ſcheint, ſo wird ſie von der liberalen Partei keinen unbegründeten
Viderſpruch erfahren denn jede tendenzibſe Oppoſition liegt ihr fern.
Pill aber die Regierung eine Mehrbelaſtung erwirken, ſo ergiebt ſich
d Gegenanſpruch einer gründlichen Finanzreform und vor
Allem der Kontingentirung der direkten Steuern ganz
von ſelbſt.e „St. Anz.“ ſchreibt in ſeinem nichtamtlichen Theile „Am

October fand Termin zur öffentlichen Licitation des ſiscaliſchen
Eſen und Hüttenwerkes Königshütte im Kreiſe Beuthen (Ob.
Schl) und eines Theiles von dem reſervirten Grubenfelde des fiscali
ſchen Steinkohlen Bergwerkes Königsgrube ſtatt. Bei mäßiger Be
theilgung von Kaufluſtigen wurde ein Meiſtgebot von 626,000 Thlrn.
ergielt, welches der Kaufmann Louis Wolheim zu Breslau abgab.
M königl. Staatsregierung hat die Ertheilung des Zuſchlags zu dieſem
Gebote ſelbſtredend verſagt.

Jn jüngſter Zeit hat die oberſte Poſtbehörde wiederum verfügt,
daß an die zu examinirenden Beamten höhere wiſſenſchaftliche Anfor
derungen, namentlich in der Geographie, gemacht werden ſollen.

Vermiſchtes.
Die „Berl. Volksztg.“ hat folgendes Schreiben ans Haspe

erhalten
Die Geſellſchaft Ulk hat ein neues Leſebuch verfaßt, welches das Flügge' ſche im

„Stiehl noch übertrifft. Beweis
Mühlenveit.Der Mühlenveit iſt einmal gerade aus dem Wirthshauſe herausgekommen. Da

er die Straße nicht finden können weil ſte ſo wunderbarlich ausſah, und die rechte
t guf die linke und die linke auf die rechte hernbergerumpelt war. Und da ſt
d böſe Mond gekommen und hat ein gar ſchrecklich ſchiefes Geſicht gemacht und
t ein Auge offen gehalten und eins zugekniffen und hat ſich gar nicht einmal ge
n der unverſchamte Geſelle. Da ſind auch die Laternen geweſen und haben
ihn um Verdruß gewackelt und gefackelt in die Kreuz und in die Quer. Alſo iſt
r Mühlenveit wieder zurückgegangen und hat zum Wirthshaus geſagt: ich habe
och einen Schoppen zu trinken vergeſſen. Wenn ich aber einmal Gelegenheit haben
erde, daun will ſch auch dafür ſorgen, daß die Jugend „ſtiehlgerecht flügge!
wird. Und es geſchah alſo

[Emäanuel Geibel.) Geibel hat nunmehr an den König
Ludwig geſchrieben ihm den Sachverhalt klar dargeſtellt, gegen die
Beſchuldigung eines Geſinnungswechſels auf ſeine früheren (patrioti
ſhen) Dichtungen verwieſen, zugleich aber auch um Enthebung ſeiner
Stelle als Profeſſor der Univerſität gebeten. Noch iſt keine Antwort
folgt. Wir werden ſie wohl demnachſt, hoffentlich mit dem Schreiben
Geibels, in öffentlichen Blättern leſen. Geibel verläßt München, wo
t ſich für den Winter eingerichtet hatte und wo viele Herzen warm
ſür ihn ſchlagen, im Laufe der Woche und geht nach ſeiner Vaterſtadt

5 e die froh ſein wird, ihn wieder ganz den Jhren nennen
ürfen.

n In der „Elb. Z.“ werden zur Beleuchtung der kläglichen
Stellung des Preußiſchen Richterſtandes zwei Conterfeie ent
rfen. Das eine ſtellt den Kreisrichter mit 600 Thlr. Gehalt dar.

n S
Er hat das Gymnaſium durchgemacht, ſeine Univerſttätsſtudien abſolvirt,
er iſt Auscultator, Referendar und wenn er mittlerweile nicht Schiff
bruch gelitten hat, Aſſeſſor geworden.

älter geworden iſt,

Er dient dem Staat noch 3,
Jahr unentgeltlich, erhält endlich, nachdem er 30 Jahre und noch

40 Thlr. Diäten, wird ſchließlich, wie geſagt,
Stadt oder Kreisrichter mit 600 Thlr. Gehalt, bringt es zum Stadt

4—5

oder Kreisgerichtsrath und geht endlich mit 12, 13- bis vielleicht

g äl ill b topez hält Villeta beſetz Leben gegriffenes.1500 Thlr. zur Ruhe. Nun ein anderes Bild; auch ein aus dem
Ein Jägerburſche wird eingezogen zum Militär.

Er hat die nothdürftigſten Elementarkenntniſſe, wozu bekanntlich noch
lange nicht gehört, daß man richtig Deutſch ſprechen lernt. Er wird

Oberjäger; bleibt nach ſeiner zurückgelegten Dienſtzeit „dabei“ und iſt

Secretair,
Gehalt, Rechnungsrath und endlich

r Rechnungsrath. Mit der Rechnung wird's dann gews nlich nicht genaurung und. der Volksvertretung, aber eben ſo Beiden gemeinſam iſt der n e

e Die ſich genau in den Grenzen der ihmDie liberale Partei iſt ſich ihrer Pflicht

nach zwölf Jahren berechtigt zur CivilAnſtellung.r t Er hat das Glück,im Miniſterium beſchäftigt zu werden, beſitzt die nöthige Beſchränktheit,
zugewieſenen Bureauthätigkeit

hält, und vor allem militäriſchen Dienſteifer. Er wird expedirender
Geheimſecretair, Bureauvorſteher mit 1000 1200 Thlr.

mit 1600 Thlr. Gehalt geheimer

genommen in der Geſellſchaft heißt er nun „Herr Geheimrath“, be
kommt den rothen AdlerOrden vierter Klaſſe und ſetzt ſich endlich mit
1200 Thlr. Penſion und dem rothen Adler Orden dritter Klaſſe als
Ritter pp. zur Ruhe. Nun vergleiche man aber dieſe Carriere nach
dem Bildungsgrade, nach ihrer Leiſtung und pecuniären Stellung mit
derjenigen eines Stadt oder Kreisgerichtsraths, wo iſt da die ver
theilende Gerechtigkeit, die Staatsraiſon und das wirthſchaftliche Princip
von Leiſtung und Gegenleiſtung?

Hannover. Der Name Kortum's, des Hans Sachs
unſerer Zeit, iſt wohl jedem Leſer bekannt, und jeder ſchätzt und liebt
das witzige, liebenswürdige Gedicht, welches er uns hinterlaſſen: „Die
Jobſiade“. Von einem ſeiner nahen Anverwandten, dem Prediger
Georg Siegfried Kortum, der um die Mitte des vorigen Jahrhun
derts zu Eichhorſt (MecklenburgStrelitz) lebte und wirkte, erzählt man
ſich folgende Anekdote. Der Pfarrer war bereits hochbetagt als er
mit ſeinem Patron, einem Herrn v. Bredow, in Streit gerieth.
Der Gutsbeſitzer wollte ein Dorf der Pfarrei Eichhorſt einem anderen
Kirchenſprengel zutheilen, was ihm perſönlich Vortheil brachte, jedoch
für die Pfarrei und auch für das betreffende Dorf höchſt nachtheilig
war. Kortum wollte um keinen Preis ſeine Einwilligung zu dem
Tauſche geben und vergebens wandte der Kirchenpatron Schmeiche
leien, Bitten, ſelbſt Orohungen an. Da beſchloß er, auf die Redlich
keit des biedern Greiſes einen letzten Sturm zu laufen, und lud ihn
eines Abends zu einem pomphaften Souper, an welchem die meiſten
Edelleute aus der Umgegend Theil nahmen. Man ehrte den Pfarrer
außerordentlich, trank ihm auch wacker zu, und als die frohe Laune
beim Nachtiſch aufs Höchſte geſtiegen war brachte plötzlich der Herr
v. Bredow das Geſpräch auf die zwiſchen ihm und Kortum herrſchende
Streitigkeit. Alles redeke nun dem alten Herrn zu, der Patron ver
ſprach volle Entſchädigung vergebens! Da würde der Edelmann
zornig, und indem er voller Wuth aufſprang und nach einem Stocke
griff, ſchrie er drohend: „Pfaffe kennſt Du Moſis Stab Aber
der Geiſtliche ſtand ganz gelaſſen von der Tafel auf, griff in ſein Or
nat und nahm eine Piſtole hervor. Blitzſchnell ſpannte er den Hahn
und hielt die Waffe dem Edelmann vor das Geſicht mit den Worten
„Junker, kennſt Ou Arons Räucherfaß? Verdutzt gab der alſo
Angeredete nach und über die Sache wurde nicht mehr geſprochen. Der
Muth und die Geiſtesgegenwart des betagten Pfarrers hatte Recht
und Gerechtigkeit gewahrt

Wangerooge. Von der Rettungsſtation auf Wangerooge
iſt unterm 25. d. M. der Verwaltung des hieſigen Bezirksvereins der
Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger gemeldet: „IJn der
vorigen Nacht hatten wir einen ſtarken Südweſt Sturm welcher ſich
gegen Morgen in einen fürchterlichen NorſtweſtOrkan verwandelte und
an der Südſeite dieſer Jnſel ſehr viele Schiffsunglücksfälle zur Folge
hatte. Zunächſt ſtrandete am gedachten frühen Morgen unter Noth
flagge ein holländiſches Tialſchiff am Südſtrande, worauf ſofort das
hieſige Rettungsboot zu Waſſer gebracht wurde, um die Mannſchaft zu
bergen. Da nun der Orkan ſo tobte, daß die Brandung nicht zu
durchdringen war, ſo wurde es uns erſt nach zwei Stunden möglich,
die Mannſchaft vom Wrack zu holen und ans Land zu bringen. Mitt-
lerweile war wieder ein zweites Schiff unter Nothflagge unweit derſel
ben Gegend geſtrandet; es gelang uns, auch die Mannſchaft dieſes
Schiſfes in Sicherheit zu bringen. Als wir kaum mit dieſer Rettung
fertig waren, erblickten wir weſtwärts, ungefähr gegen den hieſigen Kirch
thurm, wo indeſſen ſchon zwei Fahrzeuge geſunten waren ohne daß
wir helfen konnten, wieder zwei andere Schiffe unter Nothflagge. Auch
hier war raſche Hülfe nöthig. Leider waren aber jetzt der Bugmann,
wie der Bootsruderer zufolge Näſſe, Kälte und Ueberanſtrengungen ſo
ſehr abgemattet, daß dieſe beiden ſich ans Land begeben mußten. Wir
blieben ſomit nur mit vier Mann im Boote, vis uns kurz nachher noch
ein Fünfter zu Hülfe kam. Während wir nun beſchäftigt waren, ver
mittelſt Trailen das Boot gegen die gedachten beiden Schiffe zu brin
gen zeigte daſelbſt noch ein drittes Schiff ſeine Nothflagge und hatten
wir bald darauf die Freude, auch von dieſen drei Schiffen die Mann
ſchaften zu retten und ans Land bringen zu können. Wenn auch wäh
rend dieſer Rettungen das Boot vermittelſt Rudern des übermächtigen
Windes und Seegangs wegen keinen Zoll breit von der Stelle zu brin



gen war, ſo konnten dieſelben doch vermittelſt Trailen und Segeln ge
hörig zur Ausführung gebracht werden, obgleich wir dabei faſt unaus
geſetzt das im Boote ſich ſammelnde Waſſer wieder herauspumpen muß-
ten. Jm Segeln hat das Boot ſich vorzüglich gut bewährt. Jm
Ganzen haben wir heute mit dieſem Boote 13 Menſchen gerettet.
Wenn wir auch heute 13 Menſchen aus Lebensgefahr gerettet haben,
ſo kann ich nicht umhin, dem verehrlichen Bezirksverein für die Weſer
mündung die traurige Nachricht zu überbringen, daß höchſtwahrſcheinlich
in der Nähe dieſer Jnſel etwa 9 Perſonen jämmerlich ertrinken muß-
ten, weil hier drei Schiffe von ihren Ankern losgeriſſen und ſpurlos
verſchwunden ſind. Es ſollen zwiſchen dieſer Jnſel und dem gegen
überliegenden Feſtlande nicht weniger als 8 Schiffe gänzlich verloren
gegangen ſein.“

Ermsleben, d. 28. Octbr. Geſtern Abend war unſer Ort
der Schauplatz eines Verbrechens. Kurz vor 10 Uhr iſt der Arbeiter
Hänſcher erſchoſſen er hatte einen Schuß in den Arm und einen
in das Herz bekommen, hatte jedoch noch die Kraft, bis zum nächſten
Hauſe zu gehen und um Hülfe zu rufen gab dann aber bald ſeinen
Geiſt auf. Es iſt dies ein Mann geweſen, der erſt vor Kurzem eine
vierjährige Zuchthausſtrafe wegen Mord verbüßt hatte, auch ſonſt von
Jedermann gefürchtet wurde. Der Thäter iſt noch nicht ermittelt.

Rochefort's „Laterne“ wußte bis jetzt, trotz des Eifers der
Grenzbeamten, maſſenweiſe ſich in Paris einzuſchmuggeln; nun iſt
das Geheimniß heraus. Es fiel auf, daß von Belgien her ſich plötzlich
eine ganz enorme Einfuhr von Gipsbüſten des Kaiſers entwickelte, und
noch mehr, daß dieſe in Paris auf den Brettern der Figurenhändler
einen enthuſiaſtiſchen Abſatz fanden. Man zerbrach ſich den Kopf, bis
man ihn dem gipſernen Jdole zerbrach und aus dieſem das weltbe
kannte rothe Heft, das ſeinen L. N. am Stricke emporzieht, zu
Tage trat.

London, d. 29. October Die neueſte auſtraliſche Poſt nöthigt
uns nochmals, auf das ſchon viel beſprochene Erdbeben in Peru und
Ecuador zurückzukommen, ſintemal es immerhin Erwähnung verdient, daß
Länder, die durch das ganze Stille Weltmeer von Südamerica geſchieden
ſind, von dem Ereigniſſe in Mitleidenſchaft gezogen wurden. An der Weſt
küſte des auſtraliſchen Feſtlandes, hauptſächlich in Neuſüdwales, wandte
ſich am Morgen des 19. Auguſt vie ſtarke Ebbe plötzlich um und kehrte
mit ungewöhnlich verſtärkten Wogen nach dem Geſtade zurück. Jm
Hafen von Sydney wurden mehrere Fahrzeuge von ihrem Ankergrunde
losgeriſſen und ein großes Dampfſchiff wie ein Kreiſel um ſeine Achſe
gewirbelt; bei Darling Point zeigte ſich Ebbe und Flut an dieſem
Tage ſechs Mal. Aehnliche Erſcheinungen, aber wegen der etwas gerin
geren Entfernung in verſtürktem Maße, wurden am 15. und 17. Aug.
in Neuſeeland wahrgenommen. Vor Wellington hob ſich das Meer um
acht Fuß über ſeine Fluthöhe in Te Aro drang das Waſſer in die
Straßen hinein. Doch wurden auch zwei Erdſtöße verſpürt, und zwar
am 17. Aug. Morgens gegen 10 Uhr, welche in Wellington, Nelſon,
Dunedin leichter, in Blueſkin mit ſtärkerer Gewalt empfunden wurden.
Ueber die Urſache dieſer Erſcheinungen wurden die abenteuerlichſten Er
klärungen gewagt, da man ja von den faſt gleichzeitigen Erdbeben in
Südamerika vom 13. bis 16. Aug. keine Kunde haben konnte ſogar
die „Sonnenfinſterniß in Jndien“, welche doch erſt am 18. Auguſt

ſtattfand, mußte die Schuld mit tragen. Eine kurze Zuſammenſtellung
der von dem Erdbeben und ſeinen Folgen berührten Orte wäre nun
mehr folgende: 13. bis 16. Auguſt Chili, Bolivien, Peru, Ecuador,
14. und 15. Californien, Sandwich Jnſeln, Neuſeeland, Auſtralien,
und in Mexiko wurde am 14. ein von Erdſtößen begleiteter Ausbruch
des alten Vulkans Popocatepeil wahrgenommen, der dicke Säulen ſie
denden Waſſers emporſchleuderte. Jedenfalls wird jenes Erdbeben der
wiſſenſchaftlichen Forſchung manche Anhaltspunkte zur Berichtigung und
Ergänzung der Erſchütterungskreiſe und zur Feſtſtellung der Verzwei
gungen des unterſeeiſchen Vulkangebietes bieten.

Aus der Provinz Sachſen.
Zeitz. (Z. Leider haben wir ſchon wieder ein Gruben

Un glück zu regiſtriren. Am 29. d. M. waren Arbeiter auf der Grube
des Hr. Weber damit beſchäftigt, ſog. Stempel zum Ausbau in die
Grube zu laſſen. Der oben damit Beſchäſtigte hatte bereits ſein
„Habt Acht“ herabgerufen, als einer von den Stempeln aus dem
Kübel fiel und den unten beſchäftigten 22 jährigen Guſtav Quarg,
welcher wahrſcheinlich nochmals unter der Einfahrt weggegangen war,
niederſchmetterte. Der Unglückliche lebt zwar noch in einem jammer-
vollen Zuſtande, doch zweifelt man an ſeinem Aufkommen. Jn Be
zug auf das Unglück in der Riebeck ſchen Fabrik gehen uns noch von
zuverläſſiger Seite Folgendes zu: Der Häuer Käſtnr (nicht Geßner)
war Mittags gegen 2 Uhr, kurz nachdem die betr. Beamten revidirt
hatten, im Schachte thätig. Auf eine unerklärliche Weiſe rutſchte von
der einen Seite des Bruches der Sand nach, ſo daß der Käſtner voll
ſtändig verſchüttet wurde.

Nordhauſen. Kleinwerther iſt in dieſen Tagen der
Schauplatz von Betrügereien geweſen, welche nur durch die un
glaubliche Leichtgläubigkeit der betroffenen Perſonen möglich geworden
ſind. Es erſchien da ein Mann, der ſich für einen großen „Mechaniker“
ausgab und als ſolcher auch Krankheiten heilen wollte. Die Schäfer
H. ſchen Eheleute gingen zuerſt in die Schlinge. Sie hatten ſchon
mehrere Kinder verloren, und wiederum bedrohte ſie ein gleicher Verluſt.
Der Fremde erklärte, er würde das Kind leicht heilen können, dazu
ſei ihm aber ein Schatz nöthig. Die H. ſchen Eheleute müßten dieſen
zur Stelle ſchaffen, und zwar müßte derſelbe, weil der Ehemann 43
Jahre alt ſei, in 43 Thalern beſtehen darunter ſolle ſich ein 25Thaler
ſchein befinden. Nachdem dieſem Verlangen nachgekommen war, ver

langte der Schwindler einen Topf, legte anſcheinend das Geld in den
ſelben und ſtellte ihn dann unter mehrfachen Ceremonieen in das Bett
des kranken Kindes. Die Eltern mußten auf den Kirchhof gehen und
dort auf den Gräbern ihrer verſtorbenen Kinder beten. Vor Ablauf
von 3 Tagen ſollten ſie nach dem Topfe nicht nachſehen, dann würde
das Kind aber unfehlbar geſund ſein. Als die Eltern von ihrem
Gange zurückkamen, ſtieg in der Frau, vorzüglich auf Veranlaſſung
eines bei der ganzen Angelegenheit anweſend geweſenen Kindes, der
Verdacht auf, daß in dem Topfe doch nicht alles mit rechten Dingen
zugegangen ſei. Bei näherer Unterſuchung fand ſich denn auch, daß
der 25- Thalerſchein fehlte. Während des Zwiſchenraumes hatte aber
der „Mechaniker“ ſeine Zeit wohl benutzt. Er hatte noch bei zwei
Familien mit ſeinen Wundercuren debutirt. Von der einen hatte er
für ſechs Pulver einen Thaler erſchwindelt die andre (wohlhabende
Bauersleute) hatte raſch 70 Thlr. zuſammengebracht und der Hocus-
Pocus des dreiſten Schwindlers ſollte ſoeben wieder beginnen, als die
durch den Verluſt des 25 Thalerſcheins in Wuth verſetzte Frau H. mit
einer guten Anzahl von kräftigen Nachbarn erſchien und dem Zauberer
das Handwerk legte. Der Biedermann wurde in das Kleinwertherſche
Polizeigefängniß abgeliefert. Trotz ſcharfer Bewachung gelang es ihm
aber, noch während der Nacht durch Durchbruch eines Faches zu
entkommen. Das erſchwindelte Geld war ihm vorher abgenommen
worden, nur der Thaler für die Pulver blieb ihm als Lohn ſeines
Gaunerſtreiches.

Halliſcher Cages Kalender.
Sonntag den T. November

Predigt Anzeigen.
Zu U. L. Fräuen: Vm. 9 Superintendent D. Franke. Nach beendigter Predigt

allgemeine Beichte und Communion Derſelbe. Nm. 2 Digeonus Pfanne. (Mon
tag den 2. November Vm. 8 ein Candidat. Vor Anfang der Kirche Privat
belchte und nach der Predigt Communfon. Ab. 6. Miſſionsſtunde Digeonns
Pfanne.)

Zu St. Ulrkch e Vm. 9 Oberdigeonus P. Sickel. Nach beendigter Predigt allge
r de und Communion Digconus Schmeißer. Nm. 2 Oberpredi
ger Weicke.

Zu St. Moritz: Vm. 9 Digeonus Nietſchmatn. Nach beendigter Predigt Beund Communion Oberprediger Bracker. Nm. 2 Derſelbe. 8 e
en ee Vm. 11 Digconus Nietſchmann.

omkirche: Vm. 10 Domprediger Focke. Nm. 5 D. Neuenhaus.
Katholiſche Kirche: (Am Feſte Allerhelligen) Mrg. 7 Frühmeſſe Kaplan Roderfeld.

Vm. 9 Dechant Wille. Nm. 2 Vesper Derſelbe. Montag den 2, November
(am Feſte Allerſeelen) Vm. 8 Kaplan Roderfeld.)

Zu Neumarkt:
Beichte und Communion Derſelbe.

Zu Glauchg: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nm. 5 Vesper Derſelbe
Ev. Lutheriſche Gemeinde Vm 10 Gottesdienſt, gr. Berlin 14.
Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10-12 euchariſtiſche Abendmahlsfeier; m. 34

Predigt, dann Abendandacht, gr. Märkerſtraße 23.
Baptiſten Gemeinde Vm. 9 N. 3 Predigt von M. Geißler. Ranniſche

Straße Nr. 16.

h e Vm. 10 12 u. Nin. 1—2 gr. Märkerſtraße 21.Se ren her Verein: Ab. 8 10 in Schmidts Hotel (geſellige Unterhaltung)
oncerte.
Stadtmuſikchor (John) N. 3 in Bad Wittekind u. Ab, 7 in der „„SulpellMilitgir Muſtkchor (Ludwig) Nm. 4 in der Weintraube! u. ab in

Rocco's Etabliſſement.
HandwerkerBildungsverein: Ab. 75 in Müllers Bellevue.

Stadt- Theater Ab. 7 „„Gebrüder Foſter, oder Das Glück mit ſeinen Launen!
Charaktergemalde.

J Montag den 2. NovemberSchwurgericht Der Speiſewirth Schaffer nicht hier Urkundenfälſchung
5 Zeugen Vertheidiger: Rechtsanwalt Fiebiger Der Dienſtknecht Ill
mer aus Wettelrode; 1 ſchwerer und 1 einfacher Diebſtahl im Rückfalle. Ver
theidiger: Derſelbe. 3) Der Dienſtknecht Wetzel gus Roltzſch; ſchwerer Dieh
ſtahl im Rückfalle. 2 Zeugen. Vertheidiger: Derſelbe.

Univerſttäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Stadtverordneten Verſammlung Nm. 4.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8- 1, Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 102.
Spar u. Vorſchuß-Verein: HKaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 2 5 Rathhausgaſſels
ConſumVerein: Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2 6 gr. Märkerſtraße 29

WagrenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung Vm. 8 m Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 große Märkerſtraße 21.
Kauſmanniſcher Verein: Ab. 8— 10 in Schmidt's Hotel (geſellige Unterhaltung)
Schachelub: Ab. 7 in Schlüter's Reſtauration.
Turnverein: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Thiemeſcher Geſangverein: Ab. 7-9 Uebungsſtunde im Kronprinzen.
Frauen Verein zur Armen u. Krankenpflege: Mongtsverſammlung.
LITTERARIA: Ab. 6/2 Sitzung in der Dresdener Bierhalle Kaulenberg 1.
Stadt Theater: Ab. 7 Das Geheimniß der alten Mamſell Schauſpiel
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal.

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 h
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

HEisenvanhn fahrten (0 Courierzug 8 S Schnellzug P M
ſonenzug gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 15 M. Vm. (65, 7 50 M. V. (8), 1 u. 30 M. N.
5 U. 54 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. V. (6), 7 u. 25 M. Vm. 9 30 M. Vm
1 U. 20 M. Nm. (D), 4 U. 15 M. N. 7 U. 20 M. Ab.
45 M. Ab. D.

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S),
5 55 M. Ab. 7 u. 35 M. Ab. (0),
Cöthen) 11 20 M. Nchts. (D).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (D), 1 U. 50 M.
7, U. 40 M. Ab. (T. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (P), 9 30 M. Vm.
1 U. 50 M. Nm. (P), 7 45 M. Ab. (P), 11 8 M. Pchts.

Personenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9
Löbejün 3 U. Nm. Querfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 1
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U, Vm.

m.

Vm. S
u. Nchts.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Jriſchxömiſche Bäder: fur Herren
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